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Vorwort des Regionaldirektors 

 

Willkommen beim Schießsportverband der Belgian Parcours Shooting Association (BPSA), der als offizieller 

Vertreter der International Practical Shooting Association (IPSC) fungiert. In Ihrer Eigenschaft als Neuling in 

der Schießsportdisziplin stellt IPSC Ihnen jetzt die „BPSA-Sicherheitsregeln- und den Grundfertigkeitskurs“ 

zur Verfügung, der als Nachschlagewerk für die Einführung neuer IPSC-Schützen gedacht ist.  

In dieses Handbuch wurden absichtlich Wörter in englischer Sprache gelassen, um es dem/die Teilnehmer/In 

zu ermöglichen, sich mit dem allgemeinen Vokabular und die fachspezifischen Ausdrücke vertraut zu 

machen. 

Der BPSA „Safety Rules And Basic Skills Course“ (SRABSC) ist eine beschreibende Monographie mit der 

Intension eine kontinuierliche Ausbildung zum IPSC-Schützen, wobei der Sie von offiziellen BPSA-Monitoren 

in Ihrer Muttersprache unterrichtet werden.  

Das Training, dass von Ihrem BPSA-Monitor durchgeführt und überwacht wird, zielt darauf ab, Ihnen die 

Fertigkeiten zu vermitteln, die zum Praktizieren von IPSC erforderlich sind: Sicherheit, Technik, Präzision und 

Ausführungsgeschwindigkeit. 

Nach erfolgreichem Abschluss dieser Pflichtlernphase in dem die Grundlagen der Disziplin übermittelt 

wurden, überreicht Ihnen Ihr BPSA-Monitor gerne Ihre jährliche Verbandslizenz. Dies ist Ihr „Pass“ und ein 

wesentliches und reglementierendes Element, damit Sie sich in anderen IPSC-Clubs weiterentwickeln und 

später, wenn Sie im Besitz Ihrer „Competitor Card“ sind, an nationalen und internationalen Wettkämpfen 

teilnehmen können. 

 

 

*********** 
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Vorwort 
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Einführung  

Parcours-Schießen ist ein internationaler, weit verbreiteter Schießsport mit dem Ziel, die moderne Sporttechniken 

der Schusswaffenhandhabung unter strikter Einhaltung der Waffengesetze und internationale 

Sicherheitsbestimmungen zu verbessern. Dieser Sport wird weltweit von der International Practical Shooting 

Confederation (IPSC) vertreten, die derzeit mehr als 100 Mittgliedländer auf der ganzen Welt zählt. Die drei 

Grundprinzipien des Parcours-Schießens sind Genauigkeit, Kraft und Geschwindigkeit, im Lateinischen „Diligentia, 

Vis, Celeritas“, kurz DVC, was das Motto des IPSC World Body ist. IPSC definiert sich als reine Sportdisziplin mit 

eigenen Techniken, guten Sicherheitsbestimmungen, spezifischen Reglementen und nationale sowie internationale 

Wettkämpfe. 

In Belgien ist der offizielle Vertreter des IPSC der „Belgian Parcours Shooting Association“ (BPSA). Innerhalb der BPSA 

sind zertifizierte IPSC-Instruktoren des National Firearms Instructors Institute (NFII) für die Ausbildung von 

Anfängern und Fortgeschrittenen IPSC-Schützen verantwortlich. Als unerfahrener IPSC-Schütze in unserem Sport 

werden Sie für IPSC mittels den „BPSA-Sicherheitsregeln- und Grundfertigkeitskurs“ ausgebildet, der darauf abzielt 

unter der Aufsicht eines qualifizierten und zertifizierten IPSC Pistol Instructor/trainer unterrichtet zu werden. 

Ihre Einführungs- und Grundausbildungszeit in unserem Sport mag auf den ersten Blick recht abschreckend wirken. 

Die NFII ermutigt Sie, unseren IPSC-Instruktoren und -Trainer genau zuzuhören, die Übungen sorgfältig anzuwenden 

und sich alle Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen, die Ihnen beigebracht werden. Wenn Sie genug Übung und 

Erfahrung gesammelt haben, werden Sie wahrscheinlich auf diese Zeit der Ausbildung zurückblicken und erkennen, 

wie umfassend und wichtig das alles war. Werden Sie jedoch nicht selbstgefällig und stellen Sie stets hohe 

Ansprüche an sich selbst. In jeder Aufnahmesituation bleiben Sie für Ihre eigene Sicherheit und die Sicherheit Ihrer 

Mitmenschen verantwortlich. 

BPSA-Sicherheitsregeln und Grundfertigkeitskurse werden regelmäßig in fast allen BPSA-Clubs organisiert, um den 

Sport der Mehrheit der potenziellen Mitglieder zugänglich zu machen. Für weitere Informationen und Organisation 

über die nächste Trainingsperiode empfiehlt die NFII, dass Sie sich an die IPSC-Verantwortliche des BPSA-Clubs in 

Ihrer Nähe wenden, siehe unseren Link zu BPSA-Clubs. 

Ziele 

Dieses Handbuch für das Fachgebiet verfolgt zwei Ziele.  

- Der Hauptzweck besteht darin, dem Anfängerschützen die Sicherheitsregeln beizubringen, die für die 

Ausübung unserer Disziplin spezifisch sind. Die Beherrschung dieser Regeln ist unerlässlich, um ein 

dauerhaftes Mitglied unserer Sportgemeinschaft zu sein. Mittels dieses Handbuch entwickelt der 

Anfängerschütze die notwendigen Fertigkeiten, um seine eigene körperliche Sicherheit und die Sicherheit 

anderer Wettkämpfer und Zuschauer vollständig zu gewährleisten. 

- Unser zweites und wichtigstes Ziel ist es, den Anfängerschützen in die modernen Techniken des 

Waffenhandlings, den Grundbewegungen und Schießpositionen sowie in einige grundlegende Befehle 

einzuführen, die während nationaler Wettbewerbe benutzt werden.  

Der BPSA „Safety Rules and Basic Skills Course“ ist ein spezielles IPSC-Trainingsprogramm, das zusätzlich zu den von 

den anerkannten belgischen Sportschützenverbänden (1) zertifizierten Basistrainings angeboten wird. 

(1) Fédération reconnue : URSTBF (FR) – Erkende Federaties VSK en FROS (NL) 

http://jlc-pctraining.be/bpsa/index.php/clubs/firearms/
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Da alle BPSA-Mitglieder eine Sportschützenlizenz (2) besitzen müssen, die von einem anerkannten 

Sportschützenverband ausgestellt wurde, enthält der BPSA-Anfängerkurs keine grundlegenden Sicherheitsbegriffe 

und grundlegenden technischen Handhabungen, die zuvor von den lizenzierten Schießlehrern dieser Verbände 

erklärt, trainiert und validiert wurden. Die Grundkonzepte der Sicherheit sind selbstverständlich im Lehrplan unserer 

IPSC-Instruktoren und -Trainer eingebettet. 

Mitgliedschaft 

Wie tritt man einem BPSA-Club bei?  

Nachfolgend finden Sie die aktuellen und wichtigsten Teilnahmebedingungen für die Mitgliedschaft in einem BPSA 

Club. Da sich die Waffengesetze ständig weiterentwickeln, bitten wir Sie, sich darauf zu verlassen, dass Ihr IPSC-Club-

Delegierter die aktuellste Version der Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Mitgliedschaft hat:  

- Sie müssen Mitglied in einem von den zuständigen Landesbehörden anerkannten Schießsportverband sein.  

- Sie müssen BPSA-Mitglied sein, um ordnungsgemäß gegen die spezifischen Risiken unseres Sports versichert 

zu sein.  

- Sie müssen über legale Dokumente verfügen, die es Ihnen erlauben, eine Waffe mit einem Kaliber größer 

oder gleich 9 mm (0,354 Zoll Durchmesser) zu besitzen und auf einem Schießstand zu tragen.  

- Ihre Waffen, Ausrüstung und Munition müssen den IPSC-Richtlinien und -Vorschriften entsprechen, siehe 

Link zu den aktuellen IPSC-Regeln 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
(2) Licence de Tireur Sportif (FR) of Sportschutterslicentie (NL) 

https://www.ipsc.org/ipsc-rules/rule-books/
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Einführung  

Der IPSC erkennt viele verschiedene "Divisionen" an, in denen Pistolen antreten können: die Divisionen CLASSIC, 

OPEN, PRODUCTION, PRODUCTION OPTICS, REVOLVER und STANDARD. Da sich dieses Handbuch vor allem an 

Einsteiger richtet, beschränken sich unsere Empfehlungen auf die Kaufberatung für Waffen und Ausrüstung in ihrer 

gängigsten Form.  

Die Einstufung einer Pistole innerhalb einer Division hängt hauptsächlich von den technischen Anpassungen und 

Modifikationen ab, die der Wettkämpfer an der Basiswaffe vornehmen darf. Nachfolgend und nach Division eine 

kurze und nicht erschöpfende Vorstellung der Pistolen und eine Beschreibung der zulässigen Änderungen und 

Einschränkungen für diese. Die vollständigen Anforderungen finden Sie auf der Website IPSC.ORG: 

https://www.ipsc.org/pdf/RulesHandgun.pdf 

Open Division (OD)  

Pistolen, ausgestattet mit Kompensator, Mündungsbremse, Gegengewicht, optischem und/oder optronischem 

Visier, Änderungen an Schlitten und Rahmen (Gewichtsreduzierung), normalerweise im Kaliber 38 Super Auto 

geliefert. Technische Einschränkungen gibt es fast keine, nur die Länge der Magazine ist auf 170 mm begrenzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.ipsc.org/pdf/RulesHandgun.pdf
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Standard Division (SD)  

Die zu dieser Division gehörenden Pistolen sind in der Regel Klonpistolen im Stil von "1911" mit großer Kapazität, die 

umfangreichen Modifikationen unterzogen wurden, um ihre Funktion und Genauigkeit zu verbessern, z. B. die 

Montage eines Wettkampflaufs, einen verbesserten Abzug, ein Fiber-optic Visier und/oder eine große 

Magazinkapazität. Die IPSC-Bestimmungen verlangen, dass diese Waffen vollständig in die Grenzen einer Kiste mit 

Innenabmessungen von 225 mm x 150 mm x 45 mm (Toleranz von +1 mm, -0 mm) passen. Bitte beachten Sie, dass 

alle Magazine die Anforderungen erfüllen müssen. Kompensatoren, optische und optronische Visiere sind nicht 

erlaubt. Die „2011“-Modelle wie SVI/STI, Para-Ordnance und andere Modelle wie Tanfoglio, CZ und Glock in 40S&W 

sind die am häufigsten verwendeten Waffen in dieser Division. 
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Production Division (PD)  

Die meisten Pistolen dieser Division sind „Out of the Box“-Pistolen. In der Production Division dürfen nur Pistolen 

verwendet werden, die auf der IPSC-Website als genehmigt aufgeführt sind. Beachten Sie, dass Pistolen, die von IPSC 

als Single-Action-only betrachtet werden, ausdrücklich verboten sind. Die Anforderungen sind wie folgt: Der erste 

Schuss muss Double-Action sein, eine Mindestabzugskraft von 2.272 kg für den ersten Schuss, ein 

Mindestleistungsfaktor von „125“ und eine Magazinkapazität von 15 Schuss haben. Nur sehr wenige Änderungen 

und Verbesserungen sind erlaubt. Kleinwaffen wie CZ 75 Shadow, GLOCK 17, Tanfoglio Stock II und III, S&W MP9, SIG 

P226, PO-LDA, HK USP... alle mit 9 mm Kammern sind in dieser Division sehr beliebt. 

 

 

 

 

 

 

 

Production Optic Division (POD)  

Production Optic Division 

Diese Pistolen ähneln im Grunde den PD-Pistolen und verwenden das Regelwerk der Production Division, erlauben 

aber optische Visieren. Das optische Visier kann nur auf einem unveränderten Schlitten montiert werden. Slide-

Racks oder andere Mechanismen sind nicht erlaubt. 

 

 

 

 

 

 

 

BPSA-Instruktoren unterstützen keine Marke und/oder Hersteller von Ausrüstung. Unsere Kommentare und 

Empfehlungen basieren auf der Anwendung der IPSC-Regeln, unserer Wettkampferfahrung und den persönlichen 

Ansichten der bestätigten Nationalmannschaftsschützen. Die Bezugnahme auf Marken, Waffenhersteller oder 

Ausrüstung und Zubehör dient nur zu Informationszwecken und sollte nicht als Werbung ausgelegt werden.  

Die Wahl der Ausrüstung hängt normalerweise von Ihrer Waffe und der "Division" ab. 
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Magazine 

- Die oben aufgeführten Abteilungen benötigen minimal VIER Magazine mit einer Gesamtkapazität von 

mindestens 60 Patronen, die „am Gürtel" getragen werden, um das SRBSC zu vervollständigen.  

- Es sei daran erinnert, dass die billigsten Magazine oft die teuersten werden. Der Kauf von 

Qualitätsmagazinen von Grund auf wird empfohlen um zusätzlichen Kosten für den Neukauf der Magazine 

zu vermeiden. Die Magazine sind der häufigste Grund für mechanisches Versagen einer halbautomatischen 

Pistole, daher müssen Sie dafür Sorge tragen, dass Ihre Pistole zuverlässig funktioniert. 

- Im „Course of Fire“ sind Magazine große Belastungen ausgesetzt. Ein Gummi-, Kunststoff- oder Aluminium-

„basepad“, dass, an der Basis des Magazins angebracht ist, verlängert effektiv die Lebensdauer und 

erleichtert das Einführen im „Magwell“.  

- Überprüfen Sie regelmäßig die Spannung der Federn Ihres Magazins und zögern Sie nicht, sie bei Anzeichen 

von Schwäche auszutauschen.  

- Ölen Sie die Innenseite des Magazins NICHT, da sich dort leichter Staub und Verbrennungsrückstände 

ansammeln. Ihre Magazine müssen perfekt trocken sein, eine leichte Schicht Silikon-"Spray" reicht aus, um 

einen einwandfreien Betrieb zu gewährleisten. 

- Führen Sie regelmäßige visuelle und taktile Kontrollen der Lippen Ihres Magazins durch. Ein Sturz auf harte 

Böden führt dazu, dass sich dieser Teil der Ausrüstung verschlechtert und sich scharfe Kanten oder 

Metallrückstände bilden, die sich oft als Ursache für Fehlfunktionen erweisen.  

- Wir empfehlen, die ineffizienten Magazine zu markieren, damit Sie nicht vergessen, welche Sie benutzen 

können und welche nicht. 
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Holster  

Standard und Production Divisions verlangen, dass das Holster und die dazugehörige Ausrüstung hinter dem 

Hüftknochen des Teilnehmers getragen werden. In Open Division können Sie Ihre Pistolen- und Magazintaschen 

überall am Gürtel oder vor dem Hüftknochen platzieren. Weibliche Wettkämpfer unterliegen Ausnahmen, da sie ihre 

Ausrüstung auf ihren Hüften ablegen können.  

Aus Sicherheitsgründen müssen einige Anforderungen strikt eingehalten werden (siehe IPSC-Regel 5.2). Ihr BPSA 

Pistol Instructor wird sie Ihnen während Ihres Ausrüstungschecks näher erläutern, bevor Sie mit Ihrem „BPSA Safety 

Rules And Basic Skills Course“ beginnen. Nachstehend die wichtigsten Regeln. Ein IPSC-Schützenanfänger muss den 

BPSA-Kurs beginnen mit: 

- Ein Holster muss den Zugriff auf, oder die Aktivierung des Abzugs der Waffe, im Holster vollständig 

verhindern.  

- Ein Holster muss dafür Sorge tragen, dass die Mündung der Pistole innerhalb eines Radius von bis zu 

maximal 1 Meter von den Füßen entfernt zeigt, während der Wettkämpfer entspannt steht.  

- Ein Holster ist so anzubringen, dass die Oberseite des Pistolengriffs immer über die Oberseite des Gürtels 

hängt.  

- Ein Holster muss den maximalen Abstand (50 mm) zwischen dem Oberkörper des Teilnehmers und die Mitte 

der längsten Abmessung des Pistolengriffs und/oder Nachladevorrichtungen einhalten.  

- Ein Schulterholster oder "Tie-Down" Rig ist NICHT erlaubt.  

- Mehr als 1 Holster am Gürtel ist NICHT gestattet. 

- Holster vom Typ SERPA oder Holster mit speziellem Holsterschutz für Regierungs- und Sicherheitsbehörden 

sind NICHT erlaubt. 

 

 

 

 

 

 

 

Standard Division         50mm Distance    Production Division 
 

 

 

 

 

 



Belgian Parcours Shooting Association 

Grundkurs IPSC – Sicherheitregeln und Grundfertigkeiten 

3rd Edition Page 11 of 59        September 2021 

 

The Shooting Tools 
Material – Ausrüstung - Zubehör Stufe 3 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Open Division 

 

 

Der Holster ist neben Ihrer Pistole das Herzstück Ihrer IPSC-Ausrüstung. Kaufen Sie es mit Sorgfalt und stellen Sie 

immer sicher, dass es von ausgezeichneter Qualität ist. Die Sicherheit Ihrer Waffe und Sie selbst hängen davon ab! 

Ein modernes IPSC-Holster besteht derzeit aus leichten Metall, hochwertigem Kunststoff oder ein Verbundmaterial.  

Ihr Holster muss über einen einstellbaren Haltemechanismus (Waffenhaltemechanismus) und eine 

Positionseinstellung verfügen. Das Ergebnis sollte ein Holster sein, dass jederzeit stabil und sicher bleibt.  

Wo sich der Druck auf der Waffe nicht verändert, sie während Bewegungen sicher festgehalten wird und trotzdem 

die Waffe leicht und sicher greifbar und gut aus dem Holster zu ziehen ist. 

Einige "vielseitige" Holster ermöglichen über ein Baukastensystem eine schnelle Anpassung des Holsters an andere 

Modelle/Waffenarten. Wenn Sie vorhaben, mit zwei verschiedenen Pistolen zu schießen oder kurzfristig die Pistole 

wechseln möchten, sind diese Holster sicherlich eine günstigere Alternative. 
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Der Gürtel 

Ein hochwertiger IPSC-Gürtel sollte dick, steif, breit und für Holster geeignet sein, um die seitlichen und vertikalen 

Bewegungen zu reduzieren, die mit dem Holstern der Waffe verbunden sind. Der IPSC-Gürtel besteht aus zwei 

Klettverschlussgürteln die zu Einem zusammengefügt werden. Der innere Teil, mit Flauschband, wird durch drei 

Gürtelschlaufen geleitet. Danach wird der äußere Teil, mit Hakenband mit Holster- und Magazintaschen ausgestattet 

und am inneren Gürtel befestigt. Auf dieser Art ist es möglich den äußeren Gürtel genau an der gewünschten Stelle 

auf dem Innengürtel zu platzieren. Eine leichte und gleiche Positionierung seiner Ausrüstung ist somit gewährleistet. 

Dieser Gürtel besteht aus einem extrem widerstandsfähigen Textil- oder Verbundmaterial. NFII-Instruktoren raten 

davon ab, sich für einen "klassischen" Lederriemen zu entscheiden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Magazintaschen  

Die Magazintaschen müssen sicher am Gürtel befestigt sein, mindestens ein Drittel des Magazins abdecken, mit 

einem Spannsystem ausgestattet sein und vielfältige Einstellmöglichkeiten bieten. Bitte beachten Sie, dass offene 

Taschen mit Magneten, die die Magazine sicher an Ort und Stelle halten, erlaubt sind. Der Kauf von Magazintaschen, 

die mit einem Magneten ausgestattet sind, kann ein interessanter Vorteil sein, um Magazine während bestimmter 

Live- oder Dry-Fire-Sessions schnell zu platzieren. 
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Augenschutz 

Das Tragen einer Schießbrille ist während des Schießens (auch für Zuschauer) vorgeschrieben. Von metallischen 

Zielen können Blei- und Kupfersplitter abprallen, und Personen verletzen. Schutzbrillen sollten bruchfest und 

möglichst mit Seitenschutz versehen sein. Wenn Sie aus Gründen der Sehverbesserung ständig eine Brille tragen, 

stellen Sie sicher, dass Ihre Brille Sicherheitsglas- oder Kunststoff-Sicherheitsgläser hat. Getönte Gläser können 

getragen werden, um sich unterschiedlichen Lichtverhältnissen anzupassen. Das Tragen einer Brille mit 

Mineralgläsern ist verboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gehörschutz  

Das Tragen eines Gehörschutzes ist Pflicht auf dem Schießstand. Der Kauf eines Qualitätsmodells ermöglicht es 

Ihnen, die Befehle des Monitors deutlich zu hören, sowie einen wirksamen Schutz vor Umgebungsgeräuschen und 

Schüssen zu bieten, während Sie sich auf Ihre Aktivitäten konzentrieren können. Die elektronischen Headsets bieten 

den Vorteil, dass sie die Schussgeräusche minimalisieren aber gleichzeitig die Stimmgeräusche verstärken. Wenn Ihr 

Gehör besonders empfindlich ist, können Sie auch Ohrstöpsel und Ohrenschützer gleichzeitig verwenden. 
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Knieschutz und Kappe  

Erwägen Sie, einen Knieschutz in Ihrer Range Bag aufzunehmen, sowie eine Baseballkappe oder einen Hut, um Sie 

vor Sonne oder Regen zu schützen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es dürfen keine anderen Gegenstände/Zubehörteile, die als Waffen gelten, zur Schusslinie gebracht werden 

(z.B. Klappmesser)!! Dies kann zu ernsthaften Disziplinarmaßnahmen führen. 
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Die Papierscheiben (Paper Targets) 

Die häufigste verwendete offizielle IPSC-Scheibe ist die "Classic"-Scheibe, die die Form eines Diamanten (oder einer 

Schildkröte) hat und aus braunem Karton besteht. Das Ziel hat drei verschiedene Wertungszonen (mit A, C, D 

bezeichnet). Abhängig des Leistungsfaktors der Munition wird der Schütze in der gleichen Zone mit mehr oder 

weniger Punkte belohnt, je nachdem in welche Division geschossen wird. Es gibt neben den „Classic-Scheiben die 

„Mini“-Scheiben, die für die Verwendung bei IPSC-Wettkämpfen zugelassen ist. Diese Ziele können teilweise 

zugeschnitten oder bemalt werden, vorausgesetzt, ein Minimum der Größe jeder Wertungszone wird eingehalten. 

IPSC-Metallziele (Metal Targets) 

Zusätzlich zu den Papierzielen erkennt IPSC Metallziele als „Poppers“, „Mini-Poppers“ und „Plates“ an. Diese Ziele 

stellen immer einen Wert von fünf Punkten dar. Ihre Abmessungen und Dimensionen sind streng reglementiert, 

ebenso wie ihre Kalibrierung. 

IPSC No-Shoot Targets  

Papierziele und Metallziele können auch als No-Shoot verwendet werden. No-Shoot-Ziele sollten immer deutlich mit 

einem auffälligen „X“ oder in einer einzigen, eindeutigen Farbe gekennzeichnet sein, die sich erheblich von den zu 

wertenden Zielen unterscheidet, vorzugsweise in Weiß. 
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Zerbrechliche und synthetische Ziele  

Alle zerbrechlichen Ziele, wie Tontauben oder Kacheln, sind keine zugelassenen Ziele für IPSC-

Handfeuerwaffenwettbewerbe. Synthetische Ziele, die manchmal auf Indoor-Ständen verwendet werden, können 

für Trainingszwecke verwendet werden, jedoch nicht für Wettkampfzwecke. 
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Der Leistungsfaktor (Power Faktor = PF)  

Da Leistung als fester Bestandteil von IPSC anerkannt ist, wird dieser anhand der Munition gemessen und dann mit 

Rücksichtsname der Leistungsfaktoren „Major“ (M) und „Minor“ (m) belohnt. 

Der Mindestwert des Leistungsfaktors zur Bestimmung der Punktzahl eines Wettkämpfers auf einer IPSC-Scheibe 

wird als „Minor“ bezeichnet und auf einen Wert von 125 PF festgelegt. Neben dem „Minor“-Leistungsfaktor gibt es 

eine höhere Leistungsfaktorbewertung namens „Major“. Den Teilnehmern wird es hierbei ermöglicht, mehr Punkte 

für periphere Schüsse auf die Papierscheiben zu erhalten. In der Vergangenheit wurde die 

Mindestleistungsfaktorregel entwickelt, um die Geschwindigkeits- und Genauigkeitsvorteile „kleinerer“ Kaliber zu 

mildern. Im Vergleich zu einem .45ACP oder einem 40 S&W Kaliber haben 9mm Patronen weniger Rückstoß und 

können daher schneller verschossen werden bei gleicher Genauigkeit. Das Festlegen des minimalen Leistungsfaktors 

auf 125 PF erfordert ein gleiches Rückstoßmanagement von allen Wettbewerbern. 

Divisions 
Minor 

Scoring 
Major 

Scoring 

Wert des Punktestandes 

A C D 

Open 

125 

160 5 4 2 

Standard 170 5 4 2 

Production & 
Production 
Optic 

n.z. 5 3 1 

 

Der Chronograph  

Die Konformität Ihrer Munition wird bei den meisten Wettkämpfen regelmäßig mit einem Chronographen überprüft. 

Der Leistungsfaktor einer Patrone wird berechnet, indem das Geschossgewicht (Grains) mit der Geschwindigkeit 

(Fuß pro Sekunde) multipliziert wird. Die resultierende Zahl wird dann durch 1000 geteilt. 

 

 

 

 

 

Power Factor  =  Kugelgewicht (Grains) X Durchschnittliche Geschwindigkeit (feet per second) 

1000 



Belgian Parcours Shooting Association 

Grundkurs IPSC – Sicherheitregeln und Grundfertigkeiten 

3rd Edition Page 18 of 59        September 2021 

 

The Shooting Tools 
Ziele – Power Factor - Chronograf Stufe 4 

 

Hinweis  

Wenn die Munition eines Teilnehmers innerhalb der relevanten Division als Ergebnis des Chronographentests nicht 

den erforderlichen Mindestleistungsfaktor (PF) erreicht, gelten die folgenden Regeln:  

- Munition erfüllt nicht den Major-PF – die Punktzahlen des Teilnehmers werden als Minor neu berechnet 

(falls Minor wird erreicht)  

- Munition erfüllt nicht den Minor-PF - der Teilnehmer darf den Kampf zu Ende schießen, aber seine 

Ergebnisse werden nicht in die Kampfergebnisse aufgenommen oder zählen nicht für die Endplatzierung und 

Preisrangliste. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Munition  

Die meisten IPSC-Wettkämpfer stellen ihre eigene Munition selbst her (Wiederladen). Der Hauptgrund dafür ist, dass 

die Kostenersparnisse erheblich sind und die Munition auf die Waffe abgestimmt werden kann. Dadurch kann die 

Waffe ihre maximale Leistung erbringen. Seien Sie beim Wiederladen von Munition immer äußerst vorsichtig. Es 

besteht keine Notwendigkeit, Munition über sichere Werte hinaus zu Laden. Wenn Sie sich entscheiden, Ihre eigene 

Munition zu Laden, wird dringend empfohlen, einen Chronographen zu kaufen oder Zugang zu einem solchen zu 

haben, damit Sie Ihren Power Factor berechnen können. Die meisten BPSA-Clubs sind im Besitz eines Chronographen 

und veranstalten regelmäßig „Chrono“-Sessions zugunsten ihrer Mitglieder. 
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Die vier goldenen Regeln der Waffensicherheit  

Nachfolgend sind die „vier goldenen Regeln“ der Waffensicherheit aufgeführt, die jederzeit befolgt werden müssen, 

um sich selbst und andere um Sie herum zu schützen. Die vier goldenen Regeln sind die Grundlage für alles, was Sie 

mit Ihrer Schusswaffe tun werden. Auch wenn Sie sich wohl fühlen, wenn Sie Ihren Lieblingsschießsport ausüben, 

denken Sie immer an seine Kraft und seine Risiken. Man muss die Waffensicherheitsregeln jederzeit ernst nehmen 

und in der Lage sein, seine Waffe jederzeit/unter allen Bedingungen sicher zu verwenden. 

Regel Nr. 1: Betrachten Sie jede Waffe als geladene Waffe 

Der einzige „sichere“ Weg, mit einer Schusswaffe umzugehen, besteht darin, ausnahmslos zu berücksichtigen, dass 

die Waffe IMMER geladen ist. Wann immer Sie eine Waffe begutachten oder ausstellen wollen, prüfen Sie immer, ob 

sie ungeladen ist und gehen Sie immer mit der gleichen Vorsicht damit um, wie Sie es mit einer geladenen Waffe tun 

würden. Die Schusswaffe wird nur auf der Schusslinie und unter Aufsicht des Range Officers (RO) geladen und 

geholstert. In einem Match wirst du gnadenlos disqualifiziert, wenn sich herausstellt, dass du eine geladene Waffe 

woanders als in der Schusslinie hast. 

Regel Nr. 2: Ziele nicht auf etwas oder jemanden, den du nicht treffen willst  

(Halten Sie die Waffe immer in eine sichere Richtung) 

Der Lauf Ihrer Waffe sollte immer in eine Richtung zeigen, in der ein versehentliches Abfeuern, falls geladen, keine 

Auswirkungen auf Personen oder Eigentum hat. Eine Schusswaffe auf einen anderen Teilnehmer zu richten, selbst 

wenn sie abgefeuert wird, ist unverantwortlich und gefährlich. Beim Training oder im Wettkampf sollte Ihre Waffe 

immer auf Scheiben, den Kugelfang oder die Schusskante gerichtet sein. Die 90°-Regel muss immer strikt eingehalten 

werden. Ihre Waffe darf niemals höher sein als die fiktive 90°-Linie, die sich links und rechts, über und unter dem 

Schützen befindet, während Sie aufrecht gegen die Ziele aus der Schusslinie stehen. Bei Nichtbeachtung dieser Regel 

werden Sie disqualifiziert. 

Regel Nr. 3: Halten Sie Ihren Finger immer neben dem Abzug (außerhalb des Abzugsbügels), es sei denn, Ihre 

Waffe ist auf das Ziel gerichtet. 

(Halten Sie Ihren Finger immer gerade und außerhalb des Abzugsbügels, bis Sie feuerbereit sind). 

BPSA-Instruktoren zeigen Ihnen, wie Sie Ihren Zeigefinger außerhalb des Abzugsbügels halten, bis Ihre Waffe auf die 

Ziele gerichtet und schussbereit ist. Während des Course Of Fire (COF) werden alle Aktionen und Aktivitäten, 

Störungsauflösungen, (Nach-)Laden oder sonstige Handlungen immer mit dem Finger außerhalb des Abzugsbügels 

gesteuert. 

Regel Nr. 4: Seien Sie sich Ihres Ziels und Seins sowie Ihrer Umgebung sicher  

(Seien Sie sich Ihrer Ziele und Ihrer Umgebung immer sicher).  

Überprüfen Sie immer, dass alle Teilnehmer der Trainingseinheit oder des Spiels die Schießzone verlassen haben, 

bevor Sie mit den Übungen und dem Schießen beginnen. Wissen Sie, was sich hinter Ihren Zielen verbirgt, und 

suchen Sie nach unbeabsichtigten oder gefährlichen Objekten/Hindernissen zwischen Ihnen und dem Backstop. 
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Wichtig: Range Safety First  

1. Befolgen Sie die vier goldenen Regeln.  

2. Erkennen und respektieren Sie alle Schießstandregeln.  

3. Hören Sie dem Range Officer aufmerksam zu und zögern Sie 

     nicht, ihm Fragen zu stellen.  

4. Trockenes Schießen/Üben und Aufbewahren Ihrer Waffe nur  

     in der Sicherheitszone.  

5. Wenn Sie etwas Unsicheres bemerken, teilen Sie dies dem  

     Range Officer mit.  

6. ALLE sind für die Sicherheit auf dem Schießstand verantwortlich. 

 

Range Commands 

Commands Actions to be taken 

LOAD and MAKE READY! 

Die Blickrichtung ist nach unten oder in eine sichere Richtung. Bereiten Sie Ihre 
Waffe nach der Stage-Besprechung vor (Waffe ist geladen und mit Magazin 
versehen oder einfach ein geladenes Magazin eingelegt, Sicherung und Hammer 
nach vorne und Holstere) und nehmen Sie die erforderliche Ausgangsposition ein. 

MAKE READY! 
Gewünschte Ausgangsposition einnehmen, Waffe ungeladen (leer) das heißt KEIN 
geladenes Magazin eingelegt. 

ARE YOU READY? 
Das Fehlen einer negativen Antwort von Ihnen zeigt an, dass Sie die 
Anforderungen für den „Course Of Fire“ verstehen und bereit sind, fortzufahren. 

STANDBY! Dieser Befehl bedeutet, dass das Startsignal innerhalb von 1 bis 4 Sekunden folgt. 

IF YOU ARE FINISHED, 
UNLOAD and SHOW CLEAR! 

Präsentieren Sie Ihre Schusswaffe zur Inspektion durch den Range Officer mit der 
Mündung in eine sichere Richtung (Downrange), entferntem Magazin, 
verriegeltem oder offen gehaltenem Schlitten und leerem Kammer/Lauf. 

IF CLEAR, HAMMER DOWN, 
HOLSTER! 

Während die Waffe noch in eine sichere Richtung (Downrange) gehalten wird, 
müssen Sie eine letzte Sicherheitskontrolle an Ihrer Waffe durchführen. Lassen Sie 
den Verschluss nach vorne laufen und betätigen Sie den Abzug, ohne den 
Entspannmechanismus oder den Hahn zu berühren. Stecke die Waffe in den 
Holster. 

RANGE IS CLEAR, SCORE and 
PATCH! 

Wenn dieser Befehl gegeben wird, können Offizielle und Wettkämpfer nach vorne 
gehen, um Punkte zu erzielen, zum Abkleben, Ziele zurückzusetzen usw. 

STOP! 
Wenn Sie diesen Befehl während des Schießens erhalten, hören Sie sofort auf zu 
schießen, bleiben Sie stehen und warten Sie auf weitere Anweisungen des Range 
Officers. 
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Commands Actions to be taken 

MUZZLE! 
Sicherheitswarnung des Range Officers, um Sie zu warnen, den Lauf in eine sichere 
Richtung zu halten. 

FINGER! 
Sicherheitswarnung des Range Officers, um Sie zu warnen, Ihren Finger visuell 
Außerhalb des Abzugsbügels zuhalten. 

CLEAR the RANGE 
Wenn dieses Kommando gegeben wird, müssen sich alle Wettkämpfer, Offizielle 
und Schützen hinter die Feuerlinie begeben. 

CHECK YOUR LOAD! 
RELOAD IF NECESSARY? 

Überprüfen Sie, ob Ihre Waffe geladen ist und Sie bereit sind, die nächste „String“, 
„Stage“ oder Übung in Angriff zu nehmen. 

 

Dry Fire  

Dry Fire ist ohne Zweifel der Schlüssel zum Erfolg, um den schnellen, stetigen und nachhaltigen Fortschritt des IPSC-

Schützen sicherzustellen. Das Trockenfeuertraining entwickelt nicht nur die grundlegenden oder fortgeschrittenen 

Fähigkeiten und Techniken, sondern baut auch eine hervorragende Einstellung zur Sicherheit bei IPSC-Schützen auf, 

die diese Art von Training praktizieren.  

Verlieren Sie während Ihres Trockenschießtrainings NIEMALS die Tatsache aus den Augen, dass Sie eine Schusswaffe 

verwenden, die in der Lage ist, ein Projektil anzutreiben, das irreversible Schäden sowohl an Dritten als auch an 

Eigentum verursachen könnte. Behandeln Sie Ihre Schusswaffe immer so, als ob sie geladen wäre, und treffen Sie 

ALLE notwendigen Vorsichtsmaßnahmen. Diese Vorsichtsmaßnahmen liegen in Ihrer Verantwortung. 

Trockenschießen wird per Definition mit einer LEEREN Pistole durchgeführt. Überprüfen Sie daher immer gründlich, 

dass Sie keine echte Munition an Ihrer Person sowie in Ihrer Umgebung besitzen, BEVOR Sie mit Ihrem 

Trockenfeuertraining beginnen. Wenn Sie zu Hause trocken üben, platzieren Sie Ihre Ziele IMMER auf einer 

Betonwand und fern von einer Tür oder einem Durchgang. Kein Familienmitglied wird glücklich sein, mit einer 

Schusswaffe konfrontiert zu werden.  

Die Praxis des "trockenen Feuerns“ hat zwei Hauptvorteile. Erstens ist dieser Trainingsmodus völlig kostenlos und 

zweitens erfordert es keine Bewegungen zum Schießstand. Einige Zubehörteile sind jedoch von Vorteil zu besitzen, 

um Ihr "Trockenfeuer" -Training auf sichere und kostengünstige Weise am Laufen zu halten:  

- Ein "SHOT-Timer", mit den Zeitintervallen eingestellt werden können. 

- Plastik-färbende Dummy Patronen, 

- Trockenmagazine,  

- Trainingslauf, ... 
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Die Haltung (Stance)  

Die häufigste Haltung ist die "gleichschenklige" Position.  

Der Körper zeigt zu den Zielen, Schultern und Hüften sind 

parallel ausgerichtet. Der Abstand zwischen den Füßen ist 

etwas größer als die Schulterbreite. Der schwache Fuß  

wird relativ zum starken Fuß leicht nach vorne gestellt. 

Die Arme sind in Richtung der Ziele gestreckt, aber nicht  

verriegelt, um zu verhindern, dass die mechanischen  

Auswirkungen des Rückstoßes sofort auf den Rest des 

Körpers übertragen werden. Beide Arme sind leicht  

angewinkelt und auf gleicher Höhe. Der Kopf liegt leicht 

zwischen den Schultern und der Oberkörper neigt sich 

ein paar Grad nach vorne. Dies ist die am häufigsten 

verwendete Haltung von IPSC-Schützen, da sie Stabilität  

bietet und ein hohes Maß an Beteiligung. 

 

Der Griff 

IPSC-Schützen verwenden häufig beide Hände, um die Pistole fest und kontrolliert 

zu halten, den sogenannten „Freestyle“-Griff. Die dominante Hand wird als 

"starke Hand" bezeichnet, während die unterstützende Hand als "schwache Hand" bezeichnet wird.  

Die Handinnenfläche der starken Hand und der Zeigefinger sollte den Waffenrücken so hoch wie möglich greifen. 

Der Mittelfinger wird gegen die Unterseite des Abzugsbügels verriegelt, die restlichen Finger der starken Hand fest 

um die Vorderseite des Pistolengriffs gelegt.  

Die schwache Hand überlappt die dominante Hand. Auch der Zeigefinger der schwachen Hand rastet unter dem 

Abzugsbügel ein. Beide Hände sollten festen Kontakt mit jeder Seite des Pistolengriffs haben. 

Du solltest deine Waffe fest im Griff haben, aber nicht so sehr, dass deine Finger zu zittern beginnen. Die Hände 

teilen sich ein Griffverhältnis von 60 – 40 Prozent zugunsten der Stützhand.  

Achten Sie darauf, dass die Daumen nicht den Verschluss der Waffe berühren, da dies durch Reibung den sicheren 

Betrieb der Waffe beeinträchtigen kann.  
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The Draw – Das Ziehen  

IPSC ist die einzige Pistolendisziplin, bei der der Schütze den Course Of Fire (COF) mit einer 

Pistole im Holster starten muss. Nur „Übung macht den Meister“ ist bekannt, und dies gilt 

insbesondere für die „Remis“-Technik.  

Geschmeidiges, genaues und zahlreiches Trockenfeuer- und Scharfschuss-Zieltraining 

entwickelt das Muskelgedächtnis und gewährleistet ein perfektes und schnelles Ziehen der 

Waffe für den Anfänger, der seine Fähigkeiten verbessern möchte.  

Die Auslosung kann in VIER Schritte unterteilt werden. Das Üben dieser vier Schritte in der 

richtigen Reihenfolge hilft dem Anfänger dabei, starke Zeichenfähigkeiten aufzubauen.  

Die häufigste Ausgangsposition ist entspannt stehen, Hände an den Seiten. 

   Schritt 1 – „Grip“ („Griff“)  

- Augen aufs Ziel. 

- Bringen Sie gleichzeitig die starke Hand zum Pistolengriff und die Stützhand zum 

Brustbeinbereich.  

- Beide Hände bewegen sich gleichzeitig. 

 

Schritt 2 – „Clear“  

- Die Pistole wird aus dem Holster gehoben, das Handgelenk wird gerade in einer Linie 

mit dem Unterarm gehalten, während sich der Arm von der Schulter nach unten dreht.  

- Ihr Abzugsfinger sollte außerhalb des Abzugsbügels sichtbar bleiben, am besten entlang 

des Verschlusses. 

 

Schritt 3 - "JOIN" 

- Die schwache Hand umschließt die Vorderseite des Griffs und die Seite, umschließt den 

gesamten Griff, der Pistolengriff sollte in den Händen des Schützen fast 

"verschwinden". 

- Die Pistole wird auf Augenhöhe angehoben, während die manuelle Sicherung 

deaktiviert ist (zuletzt im Fall von Standard / Offene Waffen) 

- Ausrichtung der Zielgeräte läuft 

- Am Ende von Schritt 3 fährt der Abzugsfinger in den Abzugsbügel. 

Schritt 4 - "Stretch – Push Out“ (Strecken) 

- Dominantes Auge (oder beide Augen) beginnen ein „Sight Picture“ (Visierbild) zu    

   machen, wenn sich die Waffe vorwärtsbewegt. 

- Arme bewegen sich in die Streckung und Finger ist korrekt auf dem Abzug  

   positioniert.  

- „Sight Picture“ (Visierbild) ist fertig und der Abzug wird gedrückt. 
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Griff an der Waffe – Detaillierte Übersicht 

Die Schusshand bewegt sich über dem Pistolengriff nach oben und wieder 

nach unten, um die Pistole perfekt zu greifen. Perfekter Griff besteht aus der 

hoch am Griff liegenden Schusshand.  

Der Handrücken zwischen Daumen und Zeigefinger sollte möglichst hoch im 

„Erl“ der Waffe liegen.  

 

Die Pistole wird gerade aus dem Holster gezogen, wobei der Lauf hoch genug 

ist, dass er aus dem Holster gelöst wird. Der Zeigefinger sollte gerade sein 

und auf der Seite des Holsters oder entlang des Pistolenveschluss ruhen. 

 

 

 

Re-Holster 

Das erneut Holstern der Waffe erfolgt in umgekehrter Reihenfolge des 

„Ziehens“.  

Die manuelle Sicherung wird aktiviert (Standard- und Open Divisionen) oder 

der Hahn ist vollständig entspannt (Produktion- und Produktion Optic 

Divisionen).  

Die Stützhand wird zur Brust gebracht. Die Schulter dreht sich, während das 

Handgelenk gerade bleibt.  

Der Ellbogen wird angehoben und der Zeigefinger gerade entlang des Laufs 

platziert, dann wird die Pistole gerade nach unten in den Holster gedrückt 

und optional durch Aktivieren der Holster Sicherung gesichert. 

Hinweis: 

Im Gegensatz zum „Draw“ (Ziehen), bei dem der Schütze die Waffe nicht ansieht, wenn er die Aktionen ausführt, 

kann das erneute Holstern eine Sichtprüfung durch den Schützen erfordern, um sicherzustellen, dass die Waffe 

richtig im Holster ist.  

Die Teilnehmer müssen auch die in Stufe 7, „Ready Conditions and Unloading Procedure“ dieses Handbuchs 

beschriebenen Techniken anwenden. 
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Semi-Automatische Pistolen, Single Action Only 

 

Schritt 1: 

Wenn der Standoffizier den Befehl „Laden und bereitmachen“ gibt, nehmen 

Sie die Pistole mit der starken Hand aus dem Holster, wobei sich der  

Abzugsfinger weit außerhalb des Abzugsbügels befindet, und legen Sie mit 

der schwachen Hand ein Magazin ein. 

 

 

 

Schritt 2: 

Kippen Sie die Waffe mit dem Lauf in eine sichere Richtung. Greifen Sie den 

Verschluss an den hinteren oder vorderen Aussparungen und spannen Sie die 

Waffe mit einer Druck-/Zugbewegung (Patrone der Kammer/Lauf und Hahn 

gespannt) 

 

 

 

 

Schritt 3:  

Aktivieren Sie bei VOLLSTÄNDIG gespanntem Hammer sofort die externe 

Sicherung. 

 

 

 

Schritt 4:  

Hole die geladene Pistole mit aktiver Sicherung ins Holster. 

Bei einer geholsterten Pistole darf die Mündung der geladenen  

Schusswaffe niemals nach hinten zeigen. 

 

 

LOAD and MAKE READY 
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Semi-Automatische Pistolen, Single und Double Action 

 

Beim Schießen in der Produktionsabteilung ist die doppelte Aktion für die erste abgefeuerte Patrone erforderlich, 

und wenn die Waffe nicht mit einem DECOCKING Hebel ausgestattet ist, muss der Hahn vollständig abgesenkt sein.  

 

Befolgen Sie die Schritte 1-2 des Verfahrens „LOAD and 

MAKR READY“ und senken Sie dann den Hammer ab, indem 

Sie ihn fest mit der schwachen Hand auf beiden Seiten 

greifen und den Hammer mit Daumen und Zeigefinger 

zurückziehen. Während Sie den Hammer halten, wird der 

Abzug aktiviert, wodurch der Hammer vollständig sicher 

abgesenkt werden kann. 

 

Single Action / Double Action Pistolen Ausgestattet mit einen DECOCKING Hebel 

 

Befolgen Sie die Schritte 1-2 des Verfahrens „LOAD and 

MAKE READY“. Wenn die Waffe über einen DECOCKING 

Hebel verfügt, sollte dieser zum „Entspannen“ der Waffe 

verwendet werden, ohne den Abzug zu berühren. 

 

        

 

 

STRIKER FIRED Pistolen 

 

Diese STRIKER FIRED Pistole hat einen eingebauten 

Mechanismus, der weder einen Sicherungshebel noch einen 

DECOCKING Hebel benötigt. Befolgen Sie zum Laden und 

Vorbereiten einfach die Schritte 1 und 2 des Verfahrens 

„LOAD and MAKE READY“. 

 

 

LOAD and MAKE READY 

LOAD and MAKE READY 

LOAD and MAKE READY 
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      Schritt 1: 

Wenn der Range Officer den Befehl „Unload and Show Clear“ gibt, 

Zielen Sie mit dem Lauf der Waffe in eine sichere Richtung, entfernen 

Sie das Magazin, stecken Sie es in eine Tasche oder Magazintasche 

(versuchen Sie das Magazin nicht in der anderen Hand zu halten). 

Halten Sie den Abzugsfinger außerhalb des Abzugsbügels sichtbar.  

 

 

 

Schritt 2: 

Ziehen Sie den Verschluss zurück, werfen Sie die gekammerte 

Patrone auf der Kammer/Lauf aus. Bewegen Sie den Verschluss an 

den vorderen oder hinteren Aussparungen. Achten Sie darauf, dass 

sich Ihre Handfläche nicht vor der Auswurföffnung befindet, da dies 

zu Verletzungen führen kann, wenn eine Patrone beim Auswerfen 

abgefeuert wird.  

 

 

 

 

Schritt 3: 

Halten Sie den Verschluss offen, indem Sie ihn wieder verriegeln, 

oder aktivieren Sie den Verschlusshebel, bis der Range Officer die 

Waffe inspiziert hat. 

 

 

 

 

 

 

UNLOAD and SHOW CLEAR 
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Grundlagen 
Lade- und Entladeverfahren – Ready Conditions Stufe 7 

 

 

     Schritt 1: 

Wenn der Holsterbefehl „IF CLEAR, HAMMER DOWN? HOLSTER“ vom Range 

Officer gegeben wird, zielen Sie mit Ihrem Abzugsfinger AUßERHALB des 

Abzugsbügels in eine sichere Richtung.  

 

 

 

 

 

Schritt 2: 

Lassen Sie den Verschluss kontrolliert nach vorne fahren, bis die Aktion 

abgeschlossen ist. Halten Sie die Schusswaffe in eine sichere Richtung und 

drücken Sie den Abzug, um den Hammer fallen zu lassen. Sollte sich im 

Kammer/Lauf eine „Live-Patrone“ befinden, entlädt sie sich in eine sichere 

Richtung. Es ist Ihre ultimative Bestätigung, dass es keine Live-Patrone mehr 

im Kammer/Lauf geben wird!  

Hinweis: 

Der Teilnehmer ist letztendlich dafür verantwortlich sicherzustellen, dass die 

Schusswaffe vollständig entladen ist.  

 

Schritt 3: 

Stecken Sie die entladene Waffe ins Holster, sodass die Mündung der Waffe 

niemals nach hinten zeigt. 

       

 

 

 

 

 

 

IF CLEAR, HAMMER DOWN, HOLSTER 

Alle Handlungen werden jederzeit mit dem Lauf der Waffe in eine sichere Richtung (DOWN RANGE) und 
dem Abzugsfinger sichtbar AUßERHALB des Abzugs durchgeführt 
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Grundlagen 
Präzisionsgrundlagen – Controlled Pair Stufe 8 

 

Erfolg im IPSC wird durch eine gute Balance zwischen Geschwindigkeit und Genauigkeit erreicht. Machen Sie sich in 

Ihrem frühen Lernprozess nicht zu viele Gedanken über die Geschwindigkeit, sondern konzentrieren Sie sich auf die 

Genauigkeit. Die Geschwindigkeit wird mit weiterer Übung allmählich zunehmen.  

Grundlagen der Genauigkeit/Präzision  

Genauigkeit wird erreicht, wenn die folgenden VIER grundlegenden Richtlinien befolgt werden. 

- SIGHT ALIGMENT, der Vorgang des Ausrichtens der Oberseite des Korns und der Kerbe.  

- SIGHT PICTURE, ist das Bild, das Sie mit Ihrem dominanten Auge (oder beiden Augen) sehen, wenn die 

Zielorgane korrekt auf das Ziel ausgerichtet sind.  

- TRIGGER CONTROL, ist die Fähigkeit, den Abzug gerade und gleichmäßig zu ziehen, während die Zielorgane 

ausgerichtet bleiben. 

- FOLLOW THROUGH, schauen Sie während des Rückstoßes der Waffe durch die Zielvorrichtungen und 

richten Sie sie sofort wieder auf das Ziel aus.  

SIGHT ALIGMENT  

Wenn die Waffe aus dem Holster gezogen wird, müssen die  

Zielvorrichtungen korrekt ausgerichtet und der Lauf der 

Waffe horizontal auf das Ziel gerichtet sein. 

SIGHT PICTURE  

Die Waffe wird auf das Ziel gerichtet und der Schütze zielt auf die Zielorgane, so dass ein Sight Picture entsteht. 

Aufgrund des Geschwindigkeitselements müssen IPSC-Schützen das Konzept eines „Acceptable Sight Picture“ für 

eine bestimmte Situation lernen und verstehen. Ein Sight Picture auf drei Metern ist völlig anders als ein Visierbild 

auf fünfzig Metern. Nur durch Übung weiß der Schütze, was ein Acceptable Sight Picture in Bezug auf den zu 

machenden Schuss ist. 

5m Schuss    25m Schuss 

 

 

 

 

 

 

 

TRIGGER CONTROL 

Nur die erste Phalanx des Zeigefingers wird verwendet, um den Abzug mit sanftem und gleichmäßigem Druck gerade 

nach hinten zu drücken, bis der Schuss bricht. Eine gute Abzugskontrolle wird erreicht, indem der Abzugsfinger 

unabhängig vom Griff gehalten wird. Die Griffstärke sollte von Ihrer schwachen Hand (60 %) kommen, damit die 

starke Hand (40 %) den Abzug leichter aktivieren kann. 
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Drücken des Abzugs, Finger nicht     Die erste Kuppe des Zeigefingers  Abzug ziehen, Finger zu weit 

weit genug auf dem Abzug. Schüsse     befindet sich in der Mitte des   am Abzug. Schüsse landen rechts. 

landen links        Abzugs 

FOLLOW THROUGH  

Der Schütze muss in der Lage sein, einen gleichmäßigen Griff und eine kontrollierte Muskelspannung auf seine Waffe 

auszuüben, während er seinem Visier folgt, auch wenn es während des Rückstoßvorgangs nicht perfekt positioniert 

ist. Das Ziel ist es, sich darauf zu konzentrieren, während des gesamten Rückstoßvorgangs des Verschluss ein 

perfektes visuelles Bild aufrechtzuerhalten, um das Visierbild sofort auf das Ziel auszurichten.  

Anders als bei allen anderen Schießsportarten müssen beim IPSC diese grundlegenden Richtlinien mit sehr hoher 

Geschwindigkeit angewendet werden. Von den vier sequentiellen Aktionen sind TRIGGER KONTROL und FOLLOW 

THROUGH zweifellos die am schwierigsten zu meisternden. 

CONTROLLED PAIR 

IPSC-Papierziele erfordern mindestens zwei Treffer, um maximal gewertet zu werden. Dies wird als "CONTROLLED 

PAIR" bezeichnet, das als eine Schusstechnik definiert ist, bei der zwei gezielte Schüsse schnell hintereinander auf 

dasselbe Ziel geschossen werden. 

Bei dieser „Controlled Pair“-Technik wird die Zeit 

(der Split) zwischen diesen 2 Schüssen durch die 

Entfernung zu den Zielen sowie die Art der Ziele 

bestimmt. Bei größerer Entfernung oder 

reduziertem Wertungsbereich (z. B. durch die 

Verwendung von Strafscheiben) verlängert sich 

wahrscheinlich die Zwischenzeit, da es länger 

dauert, ein angemessenes Sichtbild zu erreichen. 

Will der Schütze durch ein „Controlled Pair“ einen 

Zeitvorteil erzielen, sollte er darauf achten, dass 

sein Abzugsfinger während dieses Vorgangs immer 

Kontakt mit dem Abzug hat. Dadurch wird auch das Risiko von Auslösefehlern (flinching/jerking) reduziert. 

   

Grundlagen 
Präzisionsgrundlagen – Controlled Pair Stufe 8 
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Grundlagen 
Magazinwechsel - Reloads Stufe 9 

Da das IPSC-Schießen ein dynamischer Sport ist, müssen Sie einen Magazinwechsel (Nachladen) durchführen, um 

den Übungsverlauf abzuschließen. "Nachladen" ist definiert als das Auswerfen eines leeren Magazins und das 

Ersetzen durch ein neues. Da der Lagerwechsel zeitaufwändig ist, müssen Sie Ihre Rechnung(en) sorgfältig planen. 

Vorzugsweise sollten Sie Ihre Nachladung(en) während Positionswechseln oder während der Bewegung 

durchführen, da dies aus taktischer und schusstechnischer Sicht "off-time"-Perioden 

sind. 

Schritt 1:  

Bringen Sie die Waffe mit dem Finger vom Abzugsbügel nah an Ihren Körper und 

beugen Sie Ihren starken Arm in einem Winkel von etwa 90 Grad. Ihre Waffe ist 

leicht zu Ihrer schwachen Seite geneigt, sodass der kräftige Daumen den 

Magazinauslöseknopf drücken kann, um das leere Magazin fallen zu lassen.  

  

Schritt 2:  

Das gebrauchte Magazin wird ausgeworfen. Gleichzeitig greift Ihre schwache Hand mit 

dem Zeigefinger vorne am Magazin nach einem neuen Magazin. Ihre Augen suchen 

nach der Öffnung des Magwells, während Sie Ihre Waffe vor sich halten. 

 

 

 

Schritt 3:  

Das neue Magazin zeigt auf die Magwel. Führen Sie das 

neue Magazin mit einer kräftigen Aufwärtsbewegung der 

schwachen Hand in die Waffe ein (das Basispolster liegt 

auf Ihrer Handfläche). 

 

 

Schritt 4:  

Wenn das Magazin fest in der Pistole sitzt, stellen Sie Ihren beidhändigen Griff 

(Freestyle Grip) wieder her, suchen Sie weiter Ihr Visierbild und fokussieren Sie sich 

auf das nächste Ziel. 

 

 

 

 

    Halten Sie beim Nachladen Ihren Finger immer außerhalb des Abzugsbügels und halten Sie den Lauf 
Ihrer Waffe innerhalb der 90-Grad-Sicherheitswinkelgrenze nach unten gerichtet. 
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Schießpositionen 
Strong – Weak Hand Haltung Stufe 10 

 

Beim Wechsel von starker auf schwache Hand sollte der Abzugsfinger IMMER sichtbar außerhalb des Abzugsbügels 

sein!  

Strong Hand Position  

Ziehen Sie die Waffe aus Ihrer "gleichschenkligen" Haltung mit Blick auf das Ziel aus dem Holster! Während du deine 

Waffe mit deiner starken Hand greifst, bringe deine schwache Hand nahe an deine Brust, um deine Stabilität zu 

erhöhen, dann bringe deine Waffe mit vollständig ausgestrecktem und sanft fixiertem Arm zum Ziel, hebe sie auf 

Augenhöhe und halte sie senkrecht in deinem Handgelenk.  

Lösen Sie die Sicherung und bewegen Sie Ihren Finger in den Abzugsbügel. Ändern Sie nichts, Sie sind in der richtigen 

Position! 

Um das Gleichgewicht des Körpers zu verbessern und die Wirkung des Rückschlags zu verringern, legen Sie etwas 

mehr Muskelspannung auf die starke Schulter. Eine interessante Option ist, wenn Sie es bequemer finden, die Waffe 

mit leicht gebeugtem Ellbogen leicht um etwa +/- 10 Grad in Richtung Ihrer Körpermitte zu neigen. Dieser Griff kann 

Ihnen helfen, eine stärkere Schusshaltung zu erreichen, da sich Ihre Armmuskeln in einer natürlicheren Position 

befinden. 
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Schießpositionen 
Strong – Weak Hand Haltung Stufe 10 

 

Weak Hand Transfer  

Nehmen Sie die Schusswaffe, wie Sie es normalerweise tun würden, mit Ihrer starken Hand aus dem Holster (oder 

von Ihrer Freestyle-Plattform). Die Übertragung der Schusswaffe auf die schwache Hand erfolgt an dem Punkt, an 

dem Ihre Hände normalerweise zusammenkommen würden, um die Schusswaffe vollständig zu greifen. Der Daumen 

der starken Hand bewegt sich von der Schusswaffe weg und gibt den Raum unter dem Beavertail frei, damit sich der 

Daumen der schwachen Hand auf die gegenüberliegende Seite der Waffe bewegen kann. Allmählich geht die 

Handfläche der schwachen Hand sanft zum Waffenrücken über. Die schwache Hand wird so hoch wie möglich auf 

die Waffe gelegt, um die Rückstoßkontrolle zu verbessern. 

Lösen Sie Ihre Sicherung wie gewohnt, aber seien Sie vorsichtig, wenn Sie zur schwachen Hand wechseln, um Ihren 

Abzugsfinger neben dem Verschluss über dem Abzugsbügel zu platzieren. Wenn Ihre Schusswaffe mit einer 

zweiseitigen Sicherung ausgestattet ist, lassen Sie diese aktiv, während Sie die Schusswaffe auf Ihre schwache Hand 

übertragen. Der schwache Daumen deaktiviert die Sicherung, wenn der schwache Griff abgeschlossen ist. Bestimmte 

Schusswaffen haben keinen externen Sicherheitshebel, seien Sie sich dessen also bewusst, wenn Sie eine solche 

Schusswaffe verwenden, und treffen Sie geeignete Vorkehrungen, um einen sicheren Fingergriff außerhalb des 

Abzugsbügels zu gewährleisten. 

 

Eine andere Methode, die beim Starten vom Holster verwendet werden kann, besteht darin, die Waffe tiefer am 

Griff zu greifen. Dadurch entsteht unter dem Beavertail ein Platz, an dem sich Ihre schwache Hand festhalten kann. 

Beginnen Sie ungefähr auf Brusthöhe, die Schusswaffe auf die offene schwache Hand zu übertragen. 
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Schießpositionen 
Strong – Weak Hand Haltung Stufe 10 

 

 Weak Hand Stance  

Beginnen Sie aus Ihrem „gleichschenkligen“ Stand mit gespreizten Füßen (schulterbreit) und dem waffenseitigen 

Fuß, der etwa +/- 20 cm leicht nach hinten versetzt ist. Stellen Sie sich dem Ziel und greifen Sie die Waffe auf 

Brusthöhe. Heben Sie die Waffe mit dem schwachen Arm vollständig ausgestreckt auf Augenhöhe. Wenn Sie dies 

noch nicht getan haben, deaktivieren Sie die Sicherung (falls zutreffend) und bewegen Sie Ihren Finger in den 

Abzugsbügel. Halten Sie einen ziemlich starken Griff und so vertikal wie möglich. 

Was die Strong Hand Stance anbelangt, finden Sie es vielleicht einfacher, die Waffe leicht zu Ihrer starken Seite zu 

neigen. Mit dieser Technik wird Ihr schwacher Arm leicht in eine natürlichere Position gebeugt und kann den 

Eindruck erwecken, mehr Kontrolle über die Waffe zu haben. Diese Methode hilft Ihnen auch, die Zielorgane für Ihr 

dominantes Auge reibungslos und korrekt auszurichten 
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Schießpositionen 
Hocken und Knien Stufe 11 

 

Hock- und Kniepositionen werden oft verwendet, um durch niedrige Öffnungen oder Fenster zu schießen. Beide 

Methoden haben deutliche Vorteile, die der Anfänger-Schütze beherrschen muss, während er seinen Oberkörper in 

der gleichen Position hält, als würde er aufrecht stehen (Isosceles Stance). Während des Course Of Fire (COF) ist es 

Sache des Wettkämpfers, zu entscheiden, welche Methode in Übereinstimmung mit den erforderlichen Schüssen am 

besten verwendet wird: Anzahl der Scheiben, Art der Schüsse, nächste Schussposition, ...  

Squatting (Hockstellung) 

Die Hocke bietet mehr Beweglichkeit und erfordert eine kurze Reaktionszeit zum Aufstehen, außerdem ermöglicht 

es dem Schützen, seine erste Schussposition schnell zu verlassen und zu einer anderen zu wechseln. Diese Haltung 

ist zweifellos am effektivsten zum Schießen durch niedrige Öffnungen, insbesondere, wenn sie auf Ziele im 

Nahbereich angewendet wird. 

- Während Sie Ihren gleichschenkligen Stand beibehalten, gehen Sie in die Hocke  

-  Spreizen Sie Ihre Füße etwas weiter als normal, um Ihre Körperstabilität zu erhöhen und Ihren Schwerpunkt 

tiefer auf den Boden zu bringen.  

- Strecken Sie Ihre Arme in Richtung des Ziels aus und lehnen Sie sich leicht nach vorne, um den Rückstoß zu 

kontrollieren. 
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Schießpositionen 
Hocken und Knien Stufe 11 

 

Knieposition  

Die Knieposition verleiht dem Körper mehr Stabilität und ermöglicht ein schnelleres Sichtbild. Letzteres macht diese 

Methode für entfernte Ziele effektiv, bei denen Genauigkeit wichtig ist oder wenn der Wettkämpfer hinter einer 

Barrikade oder einer anderen Stütze schießen muss. 

- Bewegen Sie Ihren starken Fuß nach hinten oder treten Sie mit Ihrem schwachen Fuß nach vorne  

- Nehmen Sie die kniende Position ein und platzieren Sie das „holsterseitige Knie“ auf dem Boden  

- Strecken Sie Ihre Arme in Richtung des Ziels aus und lehnen Sie sich von den Hüften aus leicht nach vorne, 

um den Rückschlag reibungslos zu bewältigen. 
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Schießpositionen 
Bewegungen Stufe 12 

 

Dynamisches Fotografieren  

Schießen IPSC ist ohne Zweifel ein sehr dynamischer Sport. Kurz nach der DRAW beinhalten die meisten Übungen 

Bewegungen. Der Übergang von einer Aufnahmeposition zu einer anderen, kann Aktivitäten wie das Gehen von links 

nach rechts, das Umdrehen, das Öffnen einer Tür, das Fotografieren im Liegen, das Gehen, das Knien, das 

Überqueren einer Brücke usw. umfassen. Es ist wichtig, dass beim Einnehmen dieser Positionen oder beim Laufen 

(vorwärts oder rückwärts) ist sich der Schütze ständig der Richtung der Mündung seiner Waffe bewusst, um zu 

verhindern, dass er seine Waffe auf seinen eigenen Körperteil richtet.  

Finger aus dem Abzug und der 90-Grad-Regel 

Beim Wechseln zwischen Schusspositionen oder während der Bewegung zwischen Zielen MUSS sich der 

Abzugsfinger sichtbar außerhalb des Abzugsbügels befinden, es sei denn, Sie schießen auf ein Ziel. Die Mündung 

sollte nicht mehr als 90 Grad nach links und rechts von der Mitte des „Center-Line“ zeigen (siehe Abbildung). Die 

Nichteinhaltung dieser Regel führt zur Disqualifikation. 

Übergang zwischen verschiedenen Schiesspositionen 

Nachdem Sie Ihr letztes Ziel auf Ihre erste Position geschossen haben, drehen Sie Ihren Körper und richten Sie Ihre 

Füße in die Richtung, in die Sie sich bewegen möchten. Halten Sie Ihre Waffe auf Schulterhöhe, den Arm leicht 

gebeugt, die Mündung auf die Ziele gerichtet. Wenn Sie sich der nächsten Schussposition nähern, bereiten Sie sich 

darauf vor, schussbereit zu sein. Wenn Sie sich von einer Position zur anderen bewegen, können Sie entscheiden, 

beide Hände an Ihrer Waffe zu lassen oder Ihre Stützhand von der Waffe zu nehmen. Bei sehr kurzen Übergängen (z. 

B. Schießen von Blende zu Blende) lassen Sie beide Hände an der Waffe, während es bei längeren Übergängen am 

besten ist, Ihre Stützhand von der Waffe zu nehmen und sie so zu verwenden. Beginnen Sie mit dem richtigen 

Greifen der Waffe, wenn Sie sich in kurzer Entfernung von Ihrer neuen Schussposition befinden, um 

Zeitverschwendung zu vermeiden und einen stabilen und neutralen Griff zu gewährleisten. Sobald Sie in Position 

sind, strecken Sie Ihre Arme aus und schießen Sie auf Ihr(e) Ziel(e). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Belgian Parcours Shooting Association 

Grundkurs IPSC – Sicherheitregeln und Grundfertigkeiten 

3rd Edition Page 38 of 59        September 2021 

 

Schießpositionen 
Bewegungen Stufe 12 
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Schießpositionen 
Barrikaden - Öffnungen - Türen Stufe 13 

 

Barricades (Range Constructions) 

Barrikaden mit oder ohne Aussparungen oder Fenster(n) sind ein "Muss" im IPSC und 

werden verwendet, um Wettkämpfer zu zwingen, Ziele in (sehr) ungewöhnlichen 

Schusspositionen zu treffen. Wenn Sie sich von der linken zur rechten Seite einer 

Barrikade bewegen, bringen Sie die Waffe nahe an Ihren Körper, während Sie Ihren Finger 

außerhalb des Abzugsbügels lassen.  

Sobald Sie bereit sind, Ihr(e) Ziel(e) zu treffen, lehnen Sie sich nach vorne, verlagern Sie Ihr 

Körpergewicht auf Ihren dominanten Fuß und vermeiden Sie es, dass Ihre Arme/Hände 

oder die Schusswaffe die Barrikade berühren, um Ihre Waffenkontrolle nicht zu 

beeinträchtigen, und folgen Sie dem Ziel. 

Öffnungen und Fenster  

Wenn obligatorische Öffnungen oder Fenster verwendet werden, ist die allgemeine Regel, dass die Wertung der 

Scheiben hinter diesen Öffnungen nur durch Projektile erfolgen kann, die durch diese Öffnungen abgefeuert werden.  

Wenn Sie sich Zielen durch eine Öffnung nähern, müssen Sie darauf achten, den Lauf Ihrer Waffe nicht zu weit in die 

Öffnung zu platzieren. Dadurch erhöht sich das Risiko, dass Ihre Waffe durch den Rückstoß und die anschließende 

Aufwärtsbewegung auf die Barrikade trifft, was dann Ihre Sicht einschränken oder die Funktionsfähigkeit Ihrer 

Waffen gefährden könnte. Auch die Kontrolle über Ihre Sportwaffe schränken Sie damit drastisch ein. 

Wenn Sie durch eine Öffnung schießen müssen, müssen Sie genau wissen, wo Ihr nächstes Ziel ist. Tatsächlich sollten 

Sie in der Lage sein, durch die Wände zu "sehen". Ihre Sportwaffe sollte bereits in Richtung des nächsten Ziels 

gerichtet sein, bevor es durch das Fenster sichtbar wird.  

„Hetzen“ Sie nicht auf eine Öffnung zu, sondern verlangsamen Sie sich, bevor Sie die Öffnung erreichen. Dadurch 

können Sie Ihren Körper stabilisieren und schnell Ihren Schwerpunkt finden, um eine korrekte Aufnahmeposition vor 

dem Fenster zu erhalten. 
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Schießpositionen 
Barrikaden - Öffnungen - Türen Stufe 13 

 

Türen  

Bevor Sie eine Tür öffnen (am besten während Ihres Rundgangs), überprüfen Sie, in welche Richtung sich die Tür 

öffnet.  

Achten Sie beim Greifen des Türöffnungsmechanismus darauf, Ihre Sportwaffe nicht auf einen Teil Ihres Körpers zu 

richten und halten Sie Ihren Abzugsfinger immer außerhalb des Abzugsbügels. Andernfalls werden Sie 

disqualifiziert!! Sie müssen Ihre freie Hand verwenden, um die Tür zu schließen oder zu öffnen.  

Halten Sie Ihre Waffe parallel und ziemlich hoch (Schulterhöhe) zu der Hand, mit der Sie die Tür öffnen. Versuchen 

Sie nicht, die Tür mit der Kanone Ihrer Waffe zu öffnen, es besteht ein hohes Risiko, dass Sie den Abzug betätigen, 

indem Sie die Tür treffen. 
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Schießpositionen 
Liegend Stufe 14 

 

Liegend Schießen  

Einerseits bietet die liegende (Prone) Position Stabilität für Aufnahmen auf längere Distanzen (Schüsse, die 

Genauigkeit erfordern). Auf der anderen Seite und wenn Sie keine andere Wahl haben, sollte die Liegende Schuss 

Position vermieden werden, da dies eine sehr zeitaufwändige Aktivität ist, die hauptsächlich verwendet werden 

sollte, um Ziele durch niedrigere Blenden zu schießen. Es gibt 2 Techniken, die verwendet werden, um im Liegen 

(anfällig) zu schießen.  

Methode 1 – Weaver-Methode 

- Ziehen Sie Ihre Waffe aus dem Holster, Finger vom Abzug und Mündung nach vorne.  

- Machen Sie mit Ihrem „schwachen“ Fuß einen großen Schritt nach vorne.  

- Lehnen Sie sich nach vorne und strecken Sie gleichzeitig Ihre schwache Hand vor sich aus und legen Sie sie 

auf den Boden. 

- Beugen Sie Ihre Knie, bis Ihr starkes Knie den Boden erreicht.  

- Beginnen Sie schließlich, Ihren Körper auf Ihre Schussseite zu rollen und zu neigen, während Sie Ihr 

schwaches Bein in einem Winkel von etwa 90 Grad beugen.  

- Strecken Sie Ihre Arme aus und legen Sie Ihren Kopf auf die Innenseite Ihres starken Arms, legen Sie Ihre 

Waffe auf den Boden und richten Sie Ihre Zielorgane aus. 
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Methode 2 – Isosceles Methode 

- Ziehen Sie Ihre Waffe aus dem Holster, Finger vom Abzug und Mündung nach vorne.  

- Wiederholen Sie die Punkte 2 und 3 von Methode 1.  

- Strecken Sie Ihre Füße/Beine hinter sich aus und legen Sie sich mit der Unterstützung Ihrer nicht 

schießenden Hand flach auf den Boden, senkrecht zu den Zielen.  

- Strecke beide Arme flach vor dir aus und lege die Unterseite des Pistolengriffs auf den Boden. Wenn Ihre 

Sicht durch niedrige Hindernisse verdeckt ist, heben Sie Ihre Unterarme leicht an, wobei die Ellbogen immer 

noch den Boden berühren, um eine klare Sicht auf die Ziele zu erhalten. 

Wenn Sie bereit sind und mit dem Finger außerhalb des Abzugsbügels und der Lauf in eine sichere Richtung zeigen, 

stehen Sie auf und entladen Sie Ihre Waffe unter der Aufsicht des Range Officers. 
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Sitzende Position  

Bei manchen Courses of Fire (COF) muss der Wettkämpfer sitzend beginnen. Die Ablaufbesprechung kann auch 

beinhalten, dass Sie Ihre Hände und Füße auf bestimmte Markierungen legen, also hören Sie sich die 

Ablaufbesprechung genau an.  

Wenn der COF erfordert, dass Sie im Sitzen mit dem Schießen beginnen, versuchen Sie, Ihren Oberkörper in der 

gleichen Position wie in Ihrer Freestyle-Position zu halten, Sie werden wahrscheinlich selbstbewusster und haben 

eine bequemere Schusshaltung. 

Wenn es nicht zwingend erforderlich ist, im Sitzen mit dem Schießen zu 

beginnen, werden Sie eher aufstehen als sich hinzusetzen, da Sie in einer 

vertrauteren Position schießen. Stellen Sie daher Ihre Füße im Sitzen auf die 

gleiche Weise auf, wie Sie es tun würden, wenn Sie in Ihrer Freestyle-Position 

(gleichschenklig) stehen würden.  

Stehen Sie ein paar Mal auf, als ob Sie mit dem Schießen beginnen würden, 

und überprüfen Sie die Position Ihrer Füße, um beim Schießen auf Ihre Ziele 

einen stabilen Stand zu erreichen.  

Wenn Sie sich dagegen entscheiden, im Sitzen zu schießen, achten Sie 

darauf, dass der Lauf Ihrer Waffe nach dem Ziehen auf keinen Teil Ihres 

Körpers gerichtet ist, insbesondere nicht auf Ihr Bein. Eine Waffe auf 

irgendeinen Teil des Körpers einer Person zu richten, ist eine schwere 

Sicherheitsverletzung! 

Start von einem Tisch  

Bei dieser Art von Startposition gibt es normalerweise Markierungen auf 

dem Tisch, die die Richtung angeben, in die die Mündung Ihrer Waffe zeigen 

sollte. In diesem Fall empfehlen wir dringend, den Anweisungen des Range 

Officers strikt Folge zu leisten. Legen Sie Ihre Pistole unter der Aufsicht vom 

RO flach auf den Tisch, mit dem Griff in Richtung der Hand, mit der Sie Ihre 

Pistole aufnehmen. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie Ihre Waffe flach auf den 

Tisch legen, um nicht versehentlich den Magazinfreigabeknopf zu betätigen, 

der Ihr Magazin entriegeln könnte, ohne dass Sie es bemerken. Um Ihre 

Waffe in Richtung Ihres Freestyle-Griffs zu greifen, legen Sie die Finger Ihrer 

schwachen Hand unter Ihr Visier und heben Sie Ihre Waffe ein paar 

Zentimeter an. Diese Aktion schafft eine Öffnung für Ihre starke Hand, in die 

sie in Position gleiten kann, um einen festen Griff zu erreichen. Wenn Sie mit 

einer leeren Waffe beginnen müssen, legen Sie das/die Magazin(e) mit der 

Rückseite des Magazins auf den Tisch (Kugeln nach oben), damit Sie sie auf 

die gleiche Weise aufnehmen können, als würden Sie sie aus Ihren 

Magazintaschen nehmen.  

 

 

 

Schießpositionen 

Sitzend –  Von Tisch nehmen Stufe 15 
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Hier sind wir!  

Nachdem Sie Ihren Basic Skills Course abgeschlossen haben, wird Ihr BPSA Pistol Coach Sie stolz in Ihr erstes IPSC-

Match einführen. Die ersten Ziele, die Sie jetzt haben, wenn Sie an Ihrem ersten Wettbewerb teilnehmen, sind zu 

zeigen, dass Sie die vielen Sicherheitsvorschriften beherrschen, die verschiedenen Kommandos verstehen und das 

Gelernte dann natürlich in der Praxis anwenden können.  

Es ist sicherlich nicht ungewöhnlich, dass Sie während Ihres ersten Wettkampfs etwas nervös sind. Aber nehmen Sie 

es nicht zu ernst, denn dein „BPSA Pistol Coach“, die Leute aus deinem Verein und vielleicht sogar andere Neulinge 

werden bei diesem Spiel anwesend sein. 

Es ist dein erstes Spiel! Denken Sie daher nicht sofort an Ihre Geschwindigkeit, sondern konzentrieren Sie sich 

hauptsächlich auf die Sicherheit von sich und Ihren Mitschützen. Befolgen Sie genau die Anweisungen der Range 

Officers und Ihrer Trainer. Achte auf die erlernten Grundlagen und wende sie dort an, wo sie gebraucht werden. 

Konzentrieren Sie sich auf Präzision und damit auf die Richtung des Laufs Ihrer Waffe und Ihres Abzugsfingers.  

Unten können Sie ein Beispiel für ein mögliches Praktikum binden, in dem Sie viele erlernte Techniken anwenden 

müssen. Der „Match Official“, der für die Gestaltung aller Phasen verantwortlich ist, wird „Course Designer“ (CD) 

genannt.  

Halten Sie es sicher und unterhaltsam! IPSC-Wettkämpfe sind nicht nur Schießwettbewerbe, sondern auch ein 

lustiges Beisammensein mit Gleichgesinnten. 
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Einführung  

Anfänger und bis zu einem gewissen Grad auch einige erfahrene Wettkämpfer werden zu Beginn eines IPSC-

Wettkampfes (vorzugsweise Level I für Anfänger) immer nervös sein und wissen, dass Sie eine Stufe ohne Kenntnis 

der Größe und Anzahl der Schüsse erkunden müssen.  

Während der Schulungen in ihrem Club haben Sie wahrscheinlich gelernt, wie man einen Stage Walkthrough 

durchführt und worauf man in Bezug auf einen Lageränderungsplan achten muss, den richtigen Weg zu gehen und 

die wichtigsten Berechnungen während dieses Prozesses durchzuführen … , dies sind Vereinstrainingseinheiten und 

unterscheiden sich von angehenden Praktika unter SPIELBEDINGUNGEN.  

Das bedeutet:  

- Die Etappe darf NICHT vor der Ablaufbesprechung betreten werden. 

- Ein begrenzter Walkthrough ist möglich, normalerweise 3 bis 5 Minuten, abhängig von der Etappe und/oder 

der Anzahl der Teilnehmer im Squad. Dies wird für alle Mannschaften gleich sein, wo dies unter 

Vereinstrainingsbedingungen normalerweise vergessen wird und die Teilnehmer eine größere Anzahl von 

Walkthroughs statt ein oder zwei machen können.  

- Es gibt eine letzte kurze Anleitung, wenn die Stage zurückgesetzt wird und die Punkte vom Schützen zu Ihnen 

aufgezeichnet werden.  

- Es gibt nur sehr wenige Menschen, die Ihnen helfen werden, da auch Sie die Stage erkunden und in kurzer 

Zeit Ihren mentalen Plan erstellen müssen. So werden Sie die meiste Zeit alleine mit der Komplexität der 

Praktika umgehen müssen. 

 

Stage Strategy und Planning  

Kann in 5 Ebenen unterteilt werden:  

- Level 1: Pre-Match Level 

- Level 2: Physische Phase-Walkthrough Level 

- Level 3: Mentale Phase-Walkthrough Level 

- Level 4: Eine Stage Schießen  

- Level 5: Selbst- Nachbesprechungs Level  

Level 1: Pre-Match Level 

- Da IPSC ein mentales „Spiel“ ist, überprüfen Sie die Verantwortlichkeiten und Prioritäten (siehe unten – Ist 

IPSC ein mentales Spiel??)  

- Wenn die Stages im Internet verfügbar sind, drucken Sie eine Kopie aus und Verwenden Sie es, wenn Sie die 

Stage durchlaufen.  

- Versuchen Sie, sich vor dem Spiel zu entspannen, mit Musik oder etwas Anderem, das Sie beruhigen kann. 

- Versuchen Sie, während der Trainingseinheiten Stage-durchgänge zu üben (siehe oben). 

Während des Trainings konnte man jeweils Etappen aufbauen und unter simulierten Wettkampf-
bedingungen anfahren. Wenn Sie in einer Gruppe trainieren, halten Sie sich nach Möglichkeit von der 

Stage fern und lassen Sie sich von jemandem führen, wie es ein Spieloffizieller tun würde. 



Belgian Parcours Shooting Association 

Grundkurs IPSC – Sicherheitregeln und Grundfertigkeiten 

3rd Edition Page 46 of 59        September 2021 

 

Wettkämpfe 
BPSA Anfänger – Erste Wettkampf Stufe 16 

 

Level 2: Physische Phase-Walkthrough Level 

- Hören Sie sich die Ablaufbesprechung durch den RO an und versuchen Sie, sich an die wichtigsten Details zu 

erinnern (Nr of Rounds, Nr of Targets, Starting and Shooting positions or R-T-S-S). 

- Zählen Sie nach der Einweisung und während des Etappenrundgangs die Anzahl der Scheiben und damit 

auch die Anzahl der Schüsse, um keine Scheibe zu verfehlen.  

- Was das Zählen von Schüssen und Zielen anbelangt, gehen Sie durch die Bühne und suchen Sie die Stellen 

aus, an denen Sie das Magazin wechseln müssen, vorzugsweise während der „Off-Zeiten“, dh wenn Sie von 

einer Schussposition zur anderen wechseln. 

- Wenn Sie sich als Anfänger-Schütze bei bestimmten Zielen wie weit entfernten Zielen oder kleinen Platten 

unsicher über Ihre Treffer sind, sollten Sie diese für eventuelle zusätzliche Schüsse einkalkulieren, um die 

Position Ihres Nachladens nicht zu gefährden. Also immer einen Plan B im Kopf haben, wenn Plan A nicht 

machbar ist.  

- Bestimmen Sie genau, wo Sie anhalten müssen, um auf Ihr(e) Ziel(e) zu schießen, und achten Sie auf 

ungewöhnliche Schusswinkel, bei denen Sie 180° überschreiten könnten. Versuchen Sie also, an dieser Stelle 

mehrere Rundgänge zu machen, und simulieren Sie die Pistole und die Laufrichtung (Zeigefinger) mit Ihren 

Händen. 

- Bleiben Sie offen und prüfen Sie alle Ihre Möglichkeiten. Wenn es die Zeit erlaubt, können Sie während des 

Rundgangs verschiedene Dinge ausprobieren. Schauen Sie sich auch andere Teilnehmer an und wie sie das 

Praktikum angehen. Wenn Sie sich sicher sind, ändern Sie Ihren Plan nicht in letzter Minute, da dies 

normalerweise nicht gut ausgeht.  

- Nutze deine Erfahrungen aus vergangenen Wettbewerben und Praktika, um deinen Praktikumsplan zu 

erstellen.  

- Wenn der RO den Befehl „Reichweite löschen“ gibt, ist es an der Zeit, zum nächsten Level überzugehen 

(zumindest, wenn Sie nicht online angerufen werden). Wenn letzteres der Fall ist, ist es am besten, den 

Mental Stage Walkthrough zu stoppen. 

Level 3: Mentale Phase-Walkthrough Level 

- Nach dem physischen Walkthrough ist es am besten, einen ruhigen Ort zu finden, um deinen mentalen 

Walkthrough zu machen, indem du die Bühne in deinem Kopf noch einmal durchgehst. Versuchen Sie, sich 

an die Orte zu erinnern, an denen die Ziele sind. Zählen Sie die Mindestanzahl an Schüssen, die Sie benötigen 

würden, um die Etappe zu absolvieren, und vergleichen Sie das Ergebnis mit dem Briefing und wiederholen 

Sie es bei Bedarf…  

- Wenn Sie an Deck sind, nutzen Sie die begrenzte Zeit, um Ihren Plan mit geschlossenen Augen noch einmal 

im Kopf durchzugehen. Während dieses mentalen Rundgangs ist es am besten, die körperlichen Aktionen zu 

simulieren, z.B. das Nachladen mit den Händen 

- Verwenden Sie die letzte Komplettlösung (wenn Sie an Deck sind), während die Helfer die Bühne 

zurücksetzen, nur um sich daran zu erinnern, wo die Schusspositionen sind und wann das Nachladen 

erfolgen sollte. Das kann körperlich oder seelisch passieren…. Ihre Wahl. 
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Level 4: Eine Stage Schießen  

- Wenn Sie On-Stage sind, versuchen Sie, Ihren Geist zu beruhigen und denken Sie daran, vor dem Startsignal 

zu atmen und in Ihrem eigenen Tempo und im Rahmen Ihrer eigenen Möglichkeiten zu schießen.  

- Egal, ob Sie Anfänger oder fortgeschrittener Schütze sind, Sie werden wahrscheinlich einen Adrenalinkick 

bekommen, wenn Sie „On-Stage“ gehen. Sie werden spüren, wie Ihr Herz schlägt, und Sie werden vielleicht 

sogar ein wenig Angst bekommen. Dies ist nicht unbedingt eine schlechte Sache, da Sie dies zu Ihrem Vorteil 

nutzen können, da ein plötzlicher Adrenalinschub es Ihnen ermöglichen kann, Ihre Leistung zu übertreffen.  

- WEICHE NICHT von deinem ursprünglichen Plan ab, ohne dass externe Faktoren dies erfordern. 

- Wenn Sie mehr Schüsse als erwartet benötigen, ändert sich Ihr Spielplan drastisch und im schlimmsten Fall 

müssen Sie für den Rest der Etappe improvisieren (Nachladen, Positionen…)  

- Konzentrieren Sie sich auf die Anzahl und Positionen der Ziele.  

- Bleiben Sie wachsam gegenüber den Befehlen der Range Officers und führen Sie die geforderten Aktionen 

als solche aus (entladen und klar zeigen, falls frei, …).  

- Überprüfen Sie nach Möglichkeit die Ziele, bevor sie abgeklebt werden, oder bitten Sie jemanden aus Ihrem 

Team, dies zu tun. Dies wird Ihnen bei der Nachbesprechung der nächsten Stufe helfen. 

Level 5: Selbst- Nachbesprechungs Level 

- Wenn das Kommando „Range is Safe“ gerufen wird, können Sie die Ergebnisse mit dem Statistikoffizier 

überprüfen oder bei Bedarf zum Kader zurückkehren.  

- Wenn der gesamte „Papierkram“ erledigt ist und Sie den Spielbericht (Match Report) unterschrieben haben, 

gehen Sie am besten an einen ruhigen Ort für eine Selbstbesprechung. Dies ist ein wichtiger Moment, der 

nicht unterschätzt werden sollte, insbesondere, wenn während der Etappe etwas schiefgelaufen ist und 

Fehlschüsse, keine Schüsse oder Verfahren festgestellt wurden.  

- Übernimm Verantwortung und erkenne an, was schiefgelaufen ist, um es in weiteren Phasen nicht zu 

wiederholen. 

- Gratulieren Sie sich selbst und klopfen Sie sich (wenn möglich) auf die Schulter, wenn alles gut gelaufen ist – 

das ist ein positiver Motivator für die nächsten Praktika 

 

Die Chancen stehen gut, dass Sie unbeschadet durchkommen. Dann denken Sie daran, dass es noch eine Reihe von 

Etappen (insbesondere bei L3-Wettbewerben) gibt, um dies auszugleichen. Sie sollten einfach vergessen, wie sich die 

Verwirrung angefühlt hat, bevor Sie zum nächsten Praktikum übergehen.  

Einige IPSC-Schützen teilen gerne ihre Weisheiten mit Ihnen, wie zum Beispiel:  

„Schieße schnell und verfehle nichts“ … oder …  

„Versuche, Scheiben nicht zu vergessen“ … oder …  

„Schieße alle Scheiben“ … oder noch schlimmer …  

„Wie geht es dir? Wirst du diese Stage schießen?' ….  

Wenn Sie an der Reihe sind um, „On-Stage“ zu gehen und Ir Plan noch icht sicher ist, aufgrund 
verschiedener Ablenkungen, sowie, dass die Waffe nicht richtig funktioniert, … Kann man auf die 3 R 

zurückgreifen. 
Rounds – Reloads - Relax 
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Ist IPSC ein mentales Spiel?  

Spitzenschützen und Trainer behaupten, dass „das Spiel“ zu 90 % mental ist. Dies wird allgemein als richtig 

angesehen. Wie können wir uns also in diesem Bereich verbessern? Zahlreiche Theorien, Abhandlungen und 

umfangreiche Bücher wurden zu diesem Thema veröffentlicht, die nicht auf den Schießsport beschränkt sind, 

sondern in fast allen Sportarten anwendbar sind. Nun, es geht in erster Linie um Verantwortung und Prioritäten und 

wie sich diese auf ein Wettbewerbsumfeld beziehen. 

 

Verantwortung 

- JEDERZEIT zählt alles … und während eines Spiels gibt es keine zweite Chance (außer bei einer 

Neuaufnahme).  

- Sie bekommen, was Sie in der Praxis tun, in jeder Phase eines Wettbewerbs. In der Praxis bedeutet es, seine 

Fehler anzuerkennen, denn wenn man sich ihnen nicht stellt, kann man sie nicht eingestehen und man kann 

sie nicht korrigieren, indem man das Notwendige tut, unabhängig davon, wo, wann und wie sie passiert sind.  

- Zum Beispiel: Bei Wettkämpfen haben wir sicherlich gesehen (und vielleicht auch schon erlebt), dass ein 

Schütze, der seine Bühne komplett zerstört hat, weggeht und sagt: „Nun, ich bin ein bisschen eingerostet, 

weil ich in letzter Zeit nicht trainieren konnte. Das bin nicht ich, und das zählt wirklich nicht. Beim nächsten 

Mal mache ich es richtig. Ich werde bis zur nächsten Meisterschaft bereit sein“… Dies ist nicht haftbar zu 

machen!  

 

 

Lassen Sie sich diese Sätze nicht durch den Kopf gehen, da sie Ihren Spielplan überfordern und nur zur 
Verwirrung dienen können. 
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- Sie müssen ein Ziel haben: Während der Trainings- oder Übungsstunden müssen Sie Ihre Fähigkeiten 

verbessern und auf ein höheres Niveau bringen, sonst bleiben Sie stehen und kommen nicht voran. Sicher, 

Sie werden einige Gelegenheiten verpassen, aber das ist in Ordnung, wenn man bedenkt, dass Sie in diesem 

Moment an Ihre Grenzen gehen und daran arbeiten. 

- Die Lernkurve in IPSC ist anfangs sehr steil und flacht nur ab, wenn Sie es auch wollen!! Tappen Sie nicht in 

die Falle und sagen „Nun, nach so langer Zeit weiß ich, was ich erreichen kann oder nicht“, denn das ist eine 

falsche Aussage. Seien Sie vor allem motiviert und organisiert. 

- In der Praxis kann es also sein, wenn Sie ein „Delta“ schießen in Ihrer aktuellen Stage und Ir Ziel damit 

erreichen. Dieses Delta sollte Ihnen ein unangenehmes Gefühl geben und Ihre Motivation sein, es beim 

nächsten Mal besser zu machen. 

Priorität  

- „Sei konsequent mit dir selbst“!! Dies ist der zweite Teil des mentalen Ansatzes. 

Seien Sie sich bewusst das der Schießsport ein teureres Hobby ist, teilen Sie sich Ihr verfügbare Budget gut 

auf und behalten Sie den Überblick über Ihre Finanzen.  

- Das gleiche Konzept gilt für Ihren Fortschritt als Schütze. Es ist wichtig die goldene Mitte zwischen Beruf, 

Familienleben und Hobby zu finden. Der Weg zum guten Schützen erfordert, dass Sie Ihre Zeitplan gut 

strukturieren um möglichst Ihr maximales Potenzial aus Ihnen heraus zu holen.  

- Ohne Fleiß, kein Preis. Nur durch regelmäßiges Training können Sie Ihren Zielen näher kommen.  

Match-Etikette  

Ein IPSC-Match soll für Sie, Ihre Mitschützen, aber auch für die Offiziellen und die Zuschauer ein unterhaltsames 

Erlebnis sein. Vorausgesetzt wird ein gesunder Menschenverstand, ein respektvoller Umgang mit dem Personal 

sowie anderen Teilnehmern.  

Im Folgenden finden Sie einige zu beachtende Punkte und Richtlinien für das Verhalten während eines Spiels: 

1) Squadnummer / Teilnehmernummer 

Es kann immer vorkommen, dass innerhalb eines Squads 2 Personen den gleichen Namen haben oder die 

Namen nicht immer richtig ausgesprochen werden, wodurch der RO die „Teilnehmernummer“ anrufen 

muss. Um lange Wartezeiten zu vermeiden, sollten Sie also Ihre Nummer kennen. 

2) Der Zeitplan Ihrer Squad  

Das Timing ist während der Spiele sehr wichtig, um sicherzustellen, dass die Teilnehmer pünktlich fertig 

werden. Es liegt in Ihrer Verantwortung, bei Ihrer Squad zu bleiben und unnötige Verzögerungen zu 

vermeiden, also befolgen Sie diese Hinweise:  

a. Seien Sie aufmerksam, wenn die Officer die Namen des Richtschützen online und des Richtschützen 

an Deck rufen, damit Sie vorbereitet sind, wenn Sie an der Reihe sind schießen die Bühne.  

b. Seien Sie aufmerksam, wenn sich die Squad von Stage zu Stage bewegt, um sicherzustellen, dass Sie 

nicht zurückfallen. 

c. Es sollte ein Mitglied aus der Squad ausgesucht werden, der sich um die Administration kümmert 

und das Dokument an den verschiedenen Stages dem Officer übergibt. 
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3) Stage Besprechungen 

Hören Sie der Stage Besprechung des RO aufmerksam zu, ohne ihn/sie zu unterbrechen und ohne Ihre 

Mitschützen zu befragen, da dies unhöflich ist und das Timing durcheinander bringen kann. Fragen können 

immer gestellt werden, wenn die Stage Besprechung vorbei ist und der Offizielle „Noch Fragen?“ fragt. 

4) Stage – Durchgang 

Nehmen Sie sich Zeit die Stage zu erkunden, nutzen Sie die gesamte verfügbare Zeit. Beachten Sie auch die 

vom Officer angegebene Zeit für die Durchführung des Rundgangs. Wenn Sie die Stage erkunden, behindern 

Sie Ihre Mitschützen nicht, sondern geben Sie ihnen viel Bewegungsspielraum, wie Sie es von ihnen 

erwarten. Wenn Sie On-Stage/On-Deck sind, können Sie einen vollständigen oder teilweisen Rundgang 

machen, wenn die Bedingungen und die Officer dies zulassen. Erkunde Sie nicht ohne ihre vorherige 

Zustimmung! 

5) Bedenkzeit 

Stören Sie einen Schützen nicht On-Stage/On-Deck, da es sehr wahrscheinlich ist, dass er die Etappe in 

seinen Gedanken wiederholt. Wenn Sie Ihren Mitschützen eine Frage stellen möchten, ist es üblich, zuerst zu 

fragen: „Darf ich Sie etwas fragen“ … und auch nicht das Sichtfeld des Schützen Sie On-Stage/On-Deck 

blockieren, da er als nächstes die Stage schießen muss. 

6) Online 

Das LAMR-Kommando ist nicht die Zeit, um die Etappe im Kopf zu wiederholen oder zu erkennen, dass Sie 

vergessen haben, ein zusätzliches Magazin an Ihren Gürtel zu legen. Dies sollte im Voraus erfolgen und trägt 

nur zum Zeitverlust und zum ordnungsgemäßen Funktionieren des Wettbewerbs bei. Wiederholen Sie die 

Phase also im Gedanke, wenn Sie On-Stage/On-Deck sind, und überprüfen Sie Ihre Magazine, bevor Sie an 

Deck gehen. 
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7) Stille  

Es wird vorausgesetzt, währenddessen ein Schütze On-Stage/On-Deck ist Ruhe zu bewahren damit dieser 

nicht gestört wird. Das Zurufen eines Schützen während des Schießens seines Parcours kann zu einer 

Verwarnung oder wiederholten Disqualifikation wegen unsportlichen Verhaltens führen.  

8) Hilfe!  

Um Zeit zu gewinnen, wird gebeten, dass alle Mitschützen, bei Bedarf dabei helfen, die Stages zurück zu 

setzen.   

9) Beschwerden/Vorschläge/ 

Es besteht die Möglichkeit während eines Ablaufs in der Stage, dass nicht alles wie geplant abläuft. Nach 

dem Ablauf der Stage kann man dies dem Officer mitteilen und mit ihm besprechen.  

Bei Unzufriedenheit oder Verbesserungsvorschlägen aller Art, sollten Sie mit dem Match Director in Ruhe 

sprechen. Wer eine offizielle Beschwerde einreichen möchte, hält sich am besten an die vorgeschriebenen 

Beschwerdeverfahren. 

Verwarnungen  

Verwarnungen sind strenge Empfehlungen von Wettkampfoffiziellen vor/während oder sogar nach einem Parcours, 

die den Wettkämpfer warnen, dass er/sie nicht in Übereinstimmung mit den allgemeinen Regeln handelt. Anfänglich 

wirken sich diese Warnungen nicht direkt auf die Spielergebnisse aus, werden aber auf den Spielberichtsbögen des 

Wettkämpfers vermerkt. Sie müssen ernst genommen und sofort Abhilfemaßnahmen ergriffen werden. 

Verwarnungen sind im Allgemeinen nicht kumulativ, aber in einigen Fällen kann ein zweiter Verstoß zu Strafen oder 

zur Disqualifikation vom Spiel führen. Während deiner Trainingseinheiten weist dich dein Trainer mit Verwarnungen 

auf eventuelle Mängel oder Fehler hin. 

Einige Beispiele, bei denen Warnungen gegeben werden  

- Wenn Sie Ihre Pistole in einem Holster ohne leeres Magazin tragen. 

- Wenn Sie Ihre Pistole in einem Holster mit gespanntem Hahn tragen.  

- Wenn Sie sich, nachdem das korrekte Kommando gegeben wurde, von der Startposition entfernen, bevor 

das Startsignal ohne vorherige Erlaubnis der Standaufsicht gegeben wurde.  

- Wenn Sie während eines Parcours Hilfe jeglicher Art erhalten (mit Ausnahme von Sicherheitswarnungen 

durch die Standaufsicht).  

- Wenn Sie vor dem Startsignal ein Sichtbild und/oder Trockenfeuer machen.  

- Wenn Sie eine Stage ohne vorherige Genehmigung eines Range Officers betreten/durchlaufen. 

- Wenn Sie oder eine andere Person als ein autorisierter Match-Offizieller ein Original-Wertungsblatt 

verarbeitet, nachdem es von einem Teilnehmer und einem Range Officer unterzeichnet wurde.  

- Wenn Sie nach dem Befehl „Standby“ und vor dem Startsignal „kriechen“ (z. B. Hände sehr langsam in 

Erwartung des Startsignals, sich auf die Waffe, auf einen Ladeschützen zubewegen) oder physisch in eine 

günstigere Schussposition oder -haltung gehen. In diesen Fällen und wenn der Range Officer Sie rechtzeitig 

stoppen kann, werden Sie für den ersten Verstoß verwarnt.  

-  Wenn Sie oder Ihr Delegierter sich einem Ziel auf einen Meter nähern, während ein Ziel getroffen wurde, 

wird eine Verwarnung für den ersten Verstoß ausgesprochen. 
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Verfahrenssanktionen  

Verfahrenssanktionen (mit jeweils minus 10 Punkten bewertet) werden verhängt, wenn ein Teilnehmer die in einem 

schriftlichen Briefing festgelegten Verfahren nicht einhält und/oder andere allgemeine Regeln missachtet. Der Range 

Officer, der die Verfahrensstrafen verhängt, muss die Anzahl der Strafen und den Grund, aus dem sie verhängt 

wurden, deutlich auf dem Bewertungsbogen des Teilnehmers vermerken. Verfahrensrechtliche Sanktionen können 

sofort bei einem Erstverstoß oder bei einem Zweitverstoß (z.B. nach Abmahnung) verhängt werden 

Einige Beispiele für Verfahrenssanktionen 

- Wenn Sie Schüsse abgeben, während ein Teil Ihres Körpers den Boden oder ein Objekt außerhalb einer 

Verwerfungslinie berührt, erhalten Sie für jeden Vorfall eine Verfahrenssanktion. Umgekehrt, wenn Sie sich 

durch den Fehler einen erheblichen Vorteil verschafft haben, könnte Ihnen eine Verfahrensstrafe pro 

abgegebenem Schuss auferlegt werden. Eine Verfahrensstrafe wird verhängt, wenn Sie während des Fehlers 

keine Schüsse abgeben.  

- Die Nichteinhaltung eines im schriftlichen Briefing festgelegten Verfahrens führt zu einer Verfahrensstrafe 

für jeden Vorfall. Umgekehrt könnten Sie, wenn Sie durch die Nichteinhaltung einen erheblichen Vorteil 

erlangt haben, mit einer Verfahrensstrafe pro abgegebenem Schuss belegt werden. 

- Die Nichteinhaltung eines obligatorischen Magazinwechsels führt zu einer Verfahrensstrafe für jeden Schuss, 

der nach dem Punkt, an dem der Magazinwechsel erforderlich war, abgegeben wird, bis ein weiterer 

Magazinwechsel durchgeführt wird.  

- Wenn Sie eine oder mehrere Überlagerungsplatten in einem Cooper-Tunnel zerstören, wird Ihnen für jede 

herunterfallende Überlagerungsplatte eine Verfahrensstrafe auferlegt. Darüber liegendes Material, das 

durch Aufprall oder Schlag auf die Pfosten oder durch Mündungsgase oder Rückschlag herunterfällt, wird 

nicht bestraft. 

- Wenn Sie „schleichen“ (siehe auch „Warnungen“ oben), erhalten Sie eine Verfahrensstrafe.  

- Wenn Sie ein Wertungsziel nicht mit mindestens einer Patrone treffen, ziehen Sie sich eine Verfahrensstrafe 

pro Ziel zu. 

- Wenn ein Parcours (oder ein Teil davon) bestimmt, dass Sie nur mit einer starken oder schwachen Hand 

schießen, erhalten Sie eine Ablaufstrafe für jedes Berühren der Waffe (oder das Schaufeln eines Tisches 

usw.) mit der anderen Hand nach dem Startsignal (oder ab dem Punkt, an dem das Ein-hand-schießen 

vorgeschrieben ist). Ausnahmen sind das Auslösen einer Fremdsicherung (ohne Schaufeln), das Nachladen 

oder die Fehlersuche. Die Verfahrensstrafe wird jedoch "Schuss für Schuss" verhängt, wenn Sie die andere 

Hand oder den anderen Arm verwenden, um die Waffe oder das vorgeschriebene Handgelenk oder den Arm 

zu stützen, während Sie Schüsse abgeben oder wenn Sie mehr Stabilität auf dem Boden, einer Barrikade 

oder suchen andere Requisite beim Abfeuern von Schüssen. 

- Wenn Sie Schüsse über eine Barriere abfeuern, die mindestens 1,8 Meter hoch ist, erhalten Sie eine 

Verfahrensstrafe für jeden abgegebenen Schuss: 
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Disqualifikationen (DQ)  

Eine Disqualifikation wird einem Wettkämpfer zuerkannt, der während eines IPSC-Wettkampfes einen 

Sicherheitsverstoß oder eine andere verbotene Aktivität begeht. Es ist ihm/ihr untersagt, den Rest des Spiels zu Ende 

zu spielen, bis eine Entscheidung über einen Einspruch getroffen wurde. Ihr Pistol Instructor/Trainer wird detailliert 

auf alle Vorkommnisse eingehen, um Wiederholungen zu vermeiden.  

Einige Beispiele Disqualifikation 

Accidental Discharge (AD) 

- Wenn Sie einen Schuss abgeben, der über die vorhergegebene Markierungen, einem begrenzten Bereich 

oder in eine andere Richtung geht und in der schriftlichen Stage Besprechung vom Officer als unsicher 

angegeben wird. 

- Wenn Sie einen Schuss abgeben, der den Boden innerhalb eines Radius von 3 Meter von dir entfernt trifft. 

- Wenn Sie einen Schuss abgeben, während Sie Ihre Schusswaffe tatsächlich laden, nachladen oder entladen.  

- Wenn Sie als Folge einer Korrekturmaßnahme im Falle einer Fehlfunktion einen Schuss abgeben.  

- Wenn Sie einen Schuss abgeben, während Sie eine Waffe zwischen den Händen bewegen.  

- Wenn Sie während der Bewegung einen Schuss abfeuern, außer während Sie tatsächlich auf Ziele schießen. 

- Wenn Sie aus weniger als 7 Metern Entfernung auf ein Metallziel schießen.  

Hinweis: Eine Disqualifikation wird nicht geltend gemacht, wenn festgestellt werden kann, dass die Ursache 

der Schussabgabe auf einem defekten Teil der Schusswaffe beruht. 

Unsicherer Umgang mit Waffen  

- Wenn Sie mit Ihrer Schusswaffe umgehen, wenn Sie sich nicht in einer ausgewiesenen Sicherheitszone 

befinden oder wenn Sie nicht unter der Aufsicht und auf direkte Anweisung eines Range Officers stehen.  

- Wenn der Lauf Ihrer Waffe über die Sicherheitsecken des Schussparcours hinaus zeigt.  

- Wenn Sie Ihre Schusswaffe während eines Parcours fallen lassen.  

- Wenn Sie Ihre Schusswaffe innerhalb der Grenzen eines Tunnels ziehen oder wegstecken.  

- Wenn Sie während des Schusses den Lauf Ihrer Waffe auf einen Teil Ihres Körpers richten (= Sweeping).  

- Wenn Sie während eines Parcours mehr als eine Schusswaffe verwenden oder tragen.  

- Wenn sich Ihr Finger nicht außerhalb des Abzugsbügels befindet: 

o Beim Beheben einer Störung  

o Beim Laden, Nachladen oder Entladen der Schusswaffe. 

o Während der Bewegung, außer vorher in der Stage Besprechung besprochen. 

- Wenn sich Ihre Waffe geladen und geholstert ist und in folgendem Zustand befindet: 

o Ihre SA (Single Action) Waffe hat eine Patrone in der Kammer und der Sicherheitshebel steht auf 

Feuer frei.  

o Ihre DA (Double Action) oder SA (Single Action) Waffe hat eine Patrone in der Kammer und der 

Sicherheitshebel steht auf Feuer frei. 

o Wenn Sie scharfe oder Übungsmunition in der Safety Zone benutzen. 

o Wenn Sie eine geladene Waffe haben ohne die Genehmigung des RO. 

o Wenn Sie Ihre hingefallene Waffe wieder aufheben, dies muss immer durch den RO durchgeführt 

werden. 
o Wenn Sie Verbotene und/ oder unsichere Munition verwenden. 
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Unsportliches Verhalten 

- Wenn Sie betrügen, unehrlich sind oder die angemessenen Anweisungen eines Wettbewerbsoffiziellen nicht 

befolgen, oder Ihr Verhalten den Sport diskreditieren kann.  

Verbotene Substanzen (Alkohol, Doping, Drogen) 

- Wenn Sie alkoholische, nicht verschreibungspflichtige und nicht essentielle Drogen sowie illegale oder 

leistungssteigernde Substanzen einnehmen. 
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Störungen 
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Pistolen Störungen  

Die Mehrheit der modernen halbautomatischen Pistolen aller Marken und Modelle sind im Allgemeinen sehr 

zuverlässige Schusswaffen. Sie bleiben jedoch mechanische Objekte, die Problemen ausgesetzt sind (gebrochene 

oder beschädigte Teile, Fehlfunktionen usw.), die Ihre Pistole im entscheidenden Moment des Spiels lahmlegen 

können. Die Zuverlässigkeit Ihrer Sportwaffe hängt nicht nur von der Mechanik ab, sondern auch von den Magazinen 

(verschmutzt, beschädigt), der Munition (falsches Geschossprofil, nachgeladene Munition, zu wenig Druck, um die 

Pistole zum Laufen zu bringen, …) oder vom Schützen selbst (unsaubere Waffe, Auslösen der Sicherung, Berühren 

des Verschlusses, "schwacher Impuls", ...). Ernsthafte Wettkämpfer verringern das Risiko von Fehlfunktionen, indem 

sie regelmäßig grundlegende Grundwartungen durchführen, wie z. B. das Reinigen, Inspizieren und Schmieren ihrer 

Waffe nach jeder Trainingseinheit, das Suchen nach verschlissenen Teilen, die Herstellung hochwertiger Munition 

und die Verwendung des richtigen Schießgriffs. Was auch immer die Ursachen für Fehlfunktionen der Waffe sind, die 

Ergebnisse sind, dass bei einer halbautomatischen Pistole verschiedene Arten von Fehlfunktionen der Waffe 

auftreten können, sie sind visuell leicht zu identifizieren und solche mit einem Minimum an Bewegung und zu lösen. 

Sicherheitswarnung  

Beim Beheben eines Fehlers muss sich Ihr Finger deutlich außerhalb der Abzugsbügel befinden. Ein Verstoß gegen 

Regel Nr. 3 beim Beheben eines Fehlers führt zu einer sofortigen Disqualifikation und es wird Ihnen verboten, den 

Rest des Spiels zu beenden.  

Auswurffehler (oder "Ofenrohr") 

Beschreibung  

Ein (Ofenrohr) tritt auf, wenn die Hülle der gerade abgefeuerten Patrone nicht vollständig ausgeworfen wird. Die 

Hülse wird vom Schlitten im Auswurffenster erfasst. Die nächste Patrone ruht auf der (Vorschub-)Rampe. Wenn die 

Hülse in der Auswurföffnung verklemmt ist, sieht die verklemmte Hülse sehr ähnlich aus wie ein Schornstein 

(Ofenrohr).  

Korrekturmaßnahme 

Legen Sie mit dem Finger aus dem Abzugsbügel die schwache Hand des Schützen auf die Oberseite des Verschlusses 

und entfernen Sie die blockierte Hülse. Durch das Entfernen der verklemmten Hülse kann sich der Verschluss mit 

seiner eigenen Federspannung vorwärtsbewegen und eine neue Patrone in die Kammer einsetzen. Der Schütze 

lokalisiert das Ziel und schießt weiter. 
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Einzugsfehler oder „Klick“  

Der Einzugsfehler ist ein (sehr) häufiger Fehler bei IPSC-Schützen, der normalerweise durch falsches Einsetzen des 

Magazins in die Waffe während des „Laden und Vorbereiten“-Vorgangs verursacht wird. Der Schütze drückt auf den 

Abzug, aber anstatt eine Kugel abzufeuern, fällt der Hammer und macht ein "Klick". Das Magazin hängt ein paar 

Millimeter/Zentimeter tiefer in der Waffe und die Vorwärtsbewegung des Verschlusses wird normal durchgeführt,  

durch das tiefer sitzen des Magazins kann keine Patrone mitgenommen werden. 

Korrekturmaßnahme 

Hier hilft die „Tap & Rack“-Methode. Tappen Sie mit der Handfläche auf den Magazinboden, dadurch schiebt sich  

das Magazin in seine normale Position. Ziehen Sie dann den Verschluss zurück, um die nächste Patrone zu laden und 

weiter zu schießen. 
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Fehler beim Batteriewechsel – Sofortige Maßnahme  

Beschreibung  

Der Failure to go into battery ist ein allgemeiner Begriff für alle anderen Arten von Fehlern, denen ein Teilnehmer 

begegnen kann, wie zum Beispiel Verriegeln, Herausziehen oder was auch immer der Fehler ist und der Schütze 

seine Ursachen nicht sofort und eindeutig identifizieren kann.  

Eine sofortige Maßnahme ist die Technik, mit der alle Fälle von Pistolenfehlfunktionen, einschließlich der beiden 

vorherigen, effektiv und einfach behoben werden können. Dieses Verfahren verzichtet auf die anfängliche 

Problemidentifizierung, was in der Regel Zeit spart und letztendlich nur eine durchzuführende  Korrekturmaßnahme 

für alle auftretenden Fälle ist. 
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Korrekturmaßnahme 

Nehmen Sie den Finger vom Abzug, ziehen Sie den Verschluss zurück und arretieren Sie ihn mit dem 

Verschlusshebel. Drücken Sie die Magazinhalter, um das Magazin zu entfernen, dies kann bei Bedarf mehr Kraft 

erfordern. Bewegen Sie den Verschluss schnell zwei- oder dreimal vor und zurück, um die Patrone und/oder Hülse zu 

entfernen, die den Stau verursacht. Untersuchen Sie die Kammer und das Auswurffenster visuell. Setzen Sie ein 

neues Magazin ein, bewegen Sie den Verschluss nach vorne und setzen Sie das Schießen fort. 
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